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- Aus Gau unüMooinT = -

Taunus und Main .

Mit dem Motorrad in den Tod .
= Königstein i . T ., 28 . Sept . Auf der Fahrt vom Feld -

bcrg nach der Stadt verlor in der Nacht zum Montag ein

junger Motorradfahrer in einer Kurve den Überblick über
die dunkle Straße und fauste mit der Maschine die steile
Böschung hinab . Dabei wurde der Lenker , der 25jährige
Walter Schneider aus Flörsheim , sofort getötet , sein Mit¬
fahrer , der 24jährige Postbeamte Allendors aus Flörsheim ,
erlitt bei dem Sturz außer einer schweren Gehirnerschütte¬
rung noch innere Verletzungen und liegt in hoffnungslosem
Zustande im Königsteiner Krankenhaus .

— Nordenstadt , 29 . Sept . Heute , Mittwoch , 29 . Sept .,
feiern die Eheleute Bauer Hermann Born und Frau
Karofine , geb . Geiß , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

— Idstein i . T . , 28 . Sept . Am vergangenen Samstag¬
abend hielt der Tv . 184 4 Idstein in seiner schön ge¬
schmückten Halle einen „ Opfertag des deutschen Sports

" ab .
Ortsgruppenführer Reitz er begrüßte die Erschienenen und
wies dabei auf Sinn und Zweck der Veranstaltung hin . Nach
der Vorführung von zwei Spottfilmen folgte eine Feier¬
stunde unter Leitung von Dietwart Wigand , die dem Ge¬
denken des großen Vorkämpfers Friedrich Friesen galt . An¬
schließend fanden sich die Mitglieder zur Jahreshauptver¬
sammlung zusammen , wobei Vereinsführer Neitzer den
Jahresbericht , Oberturnwart Schumann den Turnbericht und
Kassenwart Schneider den Kassenbericht erstattete . Der
Entlastungserklärung folgte die einstimmige Wiederwahl
des seitherigen Vereinsführers auf zwei Jahre . Den Ab¬
schluß der Sommerarbeit bildet demnächst ein Schauturnen
des Vereins , mit dem ein Geräte - Zwölfkampf des Turn¬
kreises 9 ( Limburg ) verbunden wird .

— Oberlibbach , 28 . Sept . Die Finanzlage der hiesigen
Gemeinde ist günstig . Der Etat wurde in Einnahmen und
Ausgaben ausgeglichen . Die Gemeinde ist in der glücklichen
Lage , keine Steuern oder sonstigen Abgaben erheben zu
müssen . Auch die Schuldenlast konnte zum größten Teil ab¬
gedeckt werden . Die Hauptausgaben im Haushaltsplan sind
die Errichtung des Kindergartens und Wegebauarbeiten in
Richtung Kesselbach .

— Neuhof i . T . , 28 . Sept . Am 30 . September feiert
Bäckermeister Wilhelm H e p f e r seinen 81 . Geburtstag .
Trotz seines hohen Alters ist er noch täglich von früh bis
spät in seinem Betriebe tätig und stattete noch in der ver¬
gangenen Woche seiner Heimat , der Schweiz , einen Besuch
ab . — Die Kartoffelernte ist soeben in vollem Gange und
fällt trotz des trockenen Sommers noch gut aus . Die Knollen
sind alle gesund . Auch das Gemüse konnte sich durch die

leichten Regenfälle der letzten Zeit erholen , so daß man am
nächsten Sonntag ein frohes Erntefest feiern kann .

— Hahn i . T , 28 . Sept . Der Ertrag an Äpfeln und
Birnen ist hier außerordentlich gut . Das Obst der am
Straßenrand nach

'
Bleidenstadt zu gepflanzten Bäume

wurde dieser Tage durch den Dezirksverband versteigert . —
Die letzten Aufräumungsarbeiten im hiesigen von der
Schneebruchkatastrophe besonders hart betroffenen Bezirk
gehen mit Hochdruck vorwärts . Die Stämme werden ge -
schnitten und aufgestapelt und die trockenen Reiser ver¬
brannt .

— Bleidenstadt , 28 . Sept . Der Kreiswiesenmeister i . R .
Joses Jakobs feierte in guter Gesundheit seinen Löjahrigen
Geburtstag . — Bei der Versteigerung des Obstes auf der

Reichsstraße 54 wurden durchgängig gute Preise erzielt So¬

lange der Ertrag dieser Bäume versteigert wird , ist es noch
nicht vorgekommen , daß ein Baum 16 RM . eingebracht hat .
— Aus den Vereinen : Die Freiwillige Feuerwehr hielt
am Sonntagmorgen eine Übung ab , wobei als Brandobjekt
das abseits des Dorfes gelegene Haus des Bürgermeisters
Weidemann angenommen war . Hierbei hat sich die hervor¬
ragende Saug - und Druckfähigkeit der Motorspritze erneut be¬

wiesen . — Der Männergesangverein wird am Sonntag , den

24 . Oktober die Chorstunde des Rundfunks Frankfurt be¬
streiten .

— Hohenstein , 28 . Sept .
'

Dieser Tage stürzte oer 63 Jahre
alte K . D . von der Schneune und zog sich so schwere Kopf -
verketzungen zu , daß er am nächsten Tage verstarb . — Tie
Kartoffelernte ist in vollem Gange . Trotz der Trockenheit des
Sommers liefert diese einen guten Ertrag . Auch die Obst¬
ernte ist zufriedenstellend . — Die romantische Berglage mit
der Burgruine lockt alljährlich viele Fremde nach Hohenstein .
In diesem Jahr war der Fremdenverkehr ein besonders guter .
Auch „ KdF .

" -Urlauber von Berlin und Gelsenkirchen be¬
wunderten die Romantik des Aartales gerade bei Hohenstein .

Rus dem Rheingau .

Die Rheingauer Helfer des Deutschen Roten Kreuzes
tagten .

) ( Geisenheim , 28 . Sept . Unter dem Vorsitz der Kreis¬
vorsitzenden , Gräfin Sierstorpff ( Eltviller Aue ) , fand
am Sonntag im „ Deutschen Haus " eine Kreismitglieder -
Versammlung des Deutschen Roten Kreuzes und des Vater¬
ländischen Frauenvereins im Rheingau statt . Die Zu -
iammenarbeit des Roten Kreuzes mit dem Deutschen
Frauenwerk und dem BdM . kam durch grundsätzliche Aus¬

führungen der Presiereferentin Hoch und der Sozialreserentin
Böhmer der beiden Organisationen in besonderer Unter¬
streichung zum Ausdruck . Zur Schulung der Samariterinnen
und Helferinnen sprachen Dr . Mennecke ( Landes - Heil - und
Pflegeanstalt Eichberg ) über Rassefragen und Erbgesund -

heitsgesetzgebung und Dr . Scholz - Frankfurt a . M . über Luft¬
schutz und Gasmasken . Für die geleistete Arbeit sprach die
Provinzialleiterin für weibliche Hilfskräfte . Frau A b i g t -
Wiesbaden , den Rheingauer Mitarbeiterinnen ihre Aner¬
kennung aus . An der Tagung nahm Kreisleiter und Land¬
rat K r e m m e r - Rüdesheim als Vorsitzender des Kreis¬
verbandes teil . Er gab den Arbeiten richtungweisende An¬

regungen für die Weiterarbeit . Im Anschluß ließen die
Rüdesheimer und Geisenheimer Helferinnen mit Eesangs -

vorträgen und Olga Schwind und Gorry de Riyk mit Musik
auf alten Instrumenten die Tagung mit einer frohen Rote
ausklingen .

) ( Eltville , 28 . Sept . Die Kundgebung anläßlich des
diesjährigen Erntedankfestes findet wie im Vorjahr
auf dem Marktplatz statt . Die allgemeine Erntedankfeier
ist abends in der Stadthalle .

) ( Erbach , 28 . Sept . Die letzten 50 „ KdF .
" - Urlauber

dieses Jahres aus dem Gau Sachsen find auf eine Woche
in unserer Gemeinde .

) ( Hattenheim , 28 . Sept . Die großen Güter haben in
unserer Gemeinde mit der V o r l e s e begonnen .

) ( Östrich , 28 . Sept . Ihre Gesellenprüfung im Metall¬
handwerk bestanden aus der Lehrwerkstätte der Chemischen
Fabrik Rudolph Koepp & Co . , AG ., vor dem Prüfungsaus¬
schuß der Handwerkskammer Wiesbaden der Dreherlehrling
Toni Quetsch und der Maschinenschlofferlehrling Alfred
H o l z b e ck, beide aus Östlich .

Latin und Westerwald .

Nassauer Michelsmarkt .
x Nassau a . d . L . , 28 . Sept . Gestern wurde der Markt

bei überaus großer Beteiligung der Landbevölkerung aus
der näheren und weiteren Umgebung fortgesetzt . Die Vieh¬
schauen brachten Pferde , Rindvieh , Ziegen , Schafe usw . in
großer Zahl und guter Qualität . Das Preisgericht konnte
daher viele Preise aussetzen und so zur Förderung der Vieh¬
zucht anregen . Auf dem Schweinemarkt standen weit über
300 Tiere zum Verkauf . Es wurden gezahlt für 4 bis 6
Wochen alte Ferkel 9 bis 12 RM ., für 6 bis 8 Wochen alte
15 bis 22 RM ., für 8 bis 12 Wochen alte 24 bis 34 RM .,
Läufer 25 bis 35 RM . Der Verkauf war lebhaft .

Die Zehntage - Wettervorhersage 1937 .

Großwetterlagen wie noch nie seit 45 Jahren .

Zum ersten Male seit ihrer Einrichtung gingen in diesem
Jahre die ZAntage - Vorhersagen der Forschungsstelle für
langfristige Witterungsvorhersagen beim Reichsamt für
Wetterdienst in Bad Homburg bis Ende , September . Die

erste Vorhersage wurde am 9 . Juni veröffentlicht , die letzte
erschien am 22 . September und gilt bis 2 . Oktober . Volle
vier Monate hindurch wurden sie also diesmal gegeben . Das

ist ein bedeutender Fortschritt gegenüber den letzten Jahren ,
in denen die Voraussagen nur während zwei bis zweiein¬
halb Monaten veröffentlicht wurden . Die Ausweitung der

Zehntage - Vorhersagen auf volle vier Monate ist allgemein
sehr begrüßt worden , ganz besonders von unserer Land¬

wirtschaft . Die Vorhersagen kamen in diesem Jahr noch sehr
wesentlich der Ernte zugute , der Heuernte , der gesamten
Getreideernte , der Grummeternte , dem größten Teil der

Kartoffelernte und noch einem großen Teil der Rübenernte .
Aber auch noch andere Wirtschaftszweige , die Binnenschiff¬
fahrt , die Gärtnerei , die Filmindustrie , die Bade - und Kur¬

verwaltungen haben sich die erweiterten Vorhersagen sehr
zunutze gemacht . Erstmals konnte in diesem Jahre auch
eine Sondervorhersage für den Reichsparteitag in Nürn¬

berg veröffentlicht werden : sie fand überall größtes Jnter -

effe und ist auch ausgezeichnet eingetroffen .
Ohne dem Ergebnis der amtlichen Prüfung der Vorher¬

sagen dieses Jahres durch das Reichsamt für Wetterdienst
vorgreifen zu wollen , kann heute schon gesagt werden , daß
weitaus der größte Teil der Vorhersagen zutrifft . Dies weiß
besonders der Landwirt zu schätzen , der dauernd die Vor -

Nar und fiilfß finden die Mütter und

ihre Kinder durch dao fiilferoerh

« Mutter und Kind
"

.

hersagen zur Richtschnur seiner Überlegungen und Unter¬

nehmungen macht . Ihm kommt es in erster Linie auf die

Großwetterlage an , also nicht so sehr darauf , daß manchmal
eine Voraussage nicht in allen Teilen zutrifft . Rein wissen -

schaftlich betrachtet , waren die Vorhersagen dieses Jahres
für den Meteorologen nicht so ganz befriedigend wie in den
beiden letzten Jahren . Das liegt daran , daß fick im Juli

Großwetterlagen einstellten , wie sie noch nie in den letzten
45 Jahren beobachtet worden sind . Dadurch konnten die

statistischen Ergebnisse , die einen wesentlichen Teil der Vor¬

aussagen bilden , nicht verwendet werden . Diesen Mängeln

steht aber die große Zahl ausgeglichener Voraussagen
gegenüber , wie sie auf keinem andern Weg und in keinem

andern Land außer Deutschland bisher erreicht worden find .
Richt genug kann immer wieder betont werden , daß

die Voraussagen Großwetterlagen geben . Es kann

also sehr wohl sein , daß in einer sonst schönen und trockenen

Woche an einem Tag einmal ein Gewitter ist , oder daß es
in einer Gegend schon und zehn Kilometer weiter regnerisch
ist . In den seltensten Fällen ist das Wetter zehn Tage lang
gleich , und gar im ganzen Reichsgebiet . Deshalb machen die

Voraussagen auch öfter eine Unterscheidung zwischen Nord -

und Süd - oder zwischen Ost - und Westdeutschland .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt tu M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Stellenweise Frühnebel , sonst trocken und meist heiter , nachts
recht frisch , veränderliche Winde , späterhin Bewölkungs¬
zunahme . Aussichten bis Freitagabend : Meist un¬
beständig , aber meist kein unfreundliches Wetter .

Wafierftand des Rheins am 29 . Sept . : Biebrich : Pegel
2,02 gegen 2,01 m gestern : Mainz : 1,24 gegen 1,33 m

gestern ; Bingen : 2,22 gegen 2,30 m gestern ; Kaub : 2,49
gegen 2,60 m gestern : Köln : 2,26 gegen 2,36 m gestern ;
Kehl : 3,12 gegen 3,18 m gestern .

Unsere 9 Schaufenste

sagen nen viel me

Schuh - Kuhn IO50
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1250 Wiesbaden : Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9

Wies b . - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26

£
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Ausschreibung .

Die Städt . Kur - und Bäder -Verwaltung be¬
absichtigt . in der Tbeaterkolonuade neuzeitliche
Läden bczw . Ausstellungsgelkgenheiteu durch Um¬
bau zu schaffen . Firmen , die füi diese Verkaufs -
bezw . Ausstellungsgelegenheiten Interesse haben ,
werden aufgeiordett . sich bis rum L Oktober 1937
bei dem Städt . Verkebrsbüro . Theaterkolonnade ,
schriftlich zu melden . Dort liegen die Umbauvläne
Und die Unterlagen für die geplante Finanzierung
auf . Es wird darauf hinaewiesen . daß nur erst¬
klassige Firmen in «rrage kommen , die sich in den
vorgesehenen Rabmen einfügen und in der Lage
und . sich an der vorgesehenen Finanzierung zu be¬
teiligen . Die Kur . und Bäderverwaltung behält
nch die Auswabl der Firmen vor .

Wiesbaden , den 24 . Sevtember 1937 .

6BL Ar - und MerMMilung .

Alles für den Hausputz für die Wäsche für den Umzug
FuBboden - Pflegemittel usw . usw .

Schloßdrogerie SIEBERT , Marktstraße 9 , Telephon 25979

Senltnl - o . LlWMWW I
Beratung 11. LostenaiWag UMrdiMtz Leu 26831

"

r
Verloren

Gefunden
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Verlor , kl . ichw .
Handtasche

m . Geld . Brille .
Schl . usw . Eeg .
g . Bel . abzugeb .
Leberbera 9 .

Armes
Lehrmädchen

verlor von Reu -
gasse . Schützen -
bosvost 20 RM .
Abz . bei Erether
Neugasse .

WMVWW

WMIW
EinOHIuWU

Ihre .
Schreibmaschine
reinigt u . rev .

W . Grase .
Vürobedarf .

am Schillervlatz
Rev .-Werkstatt

Maßanzüge
Mäntel
Garantiert Sitz
Niedrige Preise

Teilzahlung

Mali -Schneiderei

Besier
Saalgasse 8

Fernspr . 21214
। , <<

Zurück

Professor Gierlich
Nervenarzt

Oefen
in großer Auswahl .

H . Krieger , Marktstraße 8

— — — — —

MWedenes

Ulietpiono
6 Mk . monatl .
Neugasse 5 . 1 r .
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[ Moten ]

Selbst . Kaufm . ,
berufst . . 60 I . .
rüstig , genießt
großes Ansehen .
Alleinsein müde ,
sucht eine Frau
od . Frl . in etwa
demselben Alter ,
m . frei . Herzens -
bildg . . verträgt .
Cbar . u . Verm . .
rw . Heirat kenn ,
zu lern . Diskr .
ist Ehrens . , wird
zuaestch . u . verl .
Anonym zweM .
Ang . « . 132 T .-V .
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Deutfehes Theater » »

Mittwoch , 29 . Sept . : 19 .30 — 22 .30 : „ Das Pergament aus
Rorcia ." Komödie in 5 Akten von Eugen Diesel .
Stammreihe C . ( 4 . Vorstellung .)

Donnerstag , 30 . Sept . : 20 .00 — 22 .15 : „ Der Kuh in der
Westentasche ." Lustsviel in 3 Akten von Jörg Ritzel .
( Außer Stammreihe .)

Ref idem - Theater » .

Mittwoch , 29 . Sept . : 20 .00 -22 .15 : „ Parkstrahe 18 . “ Kriminal¬
stück in 3 Akten von Axel Soers .

Donnerstag , 30 . Sept . : 20 .00 — 22 .15 : Uraufführung : „ Die
schwarze Perle . " Komödie in 3 Akt . v . Dr . C . Hagemann .

Der » Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 30 . September 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Bolksliedsingen .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , offene Stellen , Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Vom
Burgenland zum goldnen Wien . 15 .00 Volk und Wirt¬
schaft . 15 .15 Für unsere Kinder . 16 .00 Konzert .

18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Romantische Klavier - und Chor -
mustk . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10,, . . . und abends wird getanzt
"

. 21 .15 Beethoven -
Konzert . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .30 Unterhaltungs¬
konzert . 24 .00 Konzert .

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 30 . Sept . : 11 .00 : Friihkonzert . Leitung : Günter
Eberle . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Mittwoch , 29 . Sept . : 16 .00 — 17 .00 im Kuraarten : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 großer Saal : Kurhaus - Fest -
Abend . Kabarett und Tanz . . Mitwirkende : Grete
Deditsch ( Kabarettistin ) , Margarethe Slezak ( Sopran ) ,
Otto Berco ( Filmparodist ) , Ludwig Bobula ( der

Spott und Spiel .

DeutMe
'

Reitet und Pferde im flusland .

Guter Start im Wiener Turnier .
Obltn . Brinkmann und Rittm . von Platthy gewinnen

„ Preis von Belvedere " .
Der Beginn des internationalen Reitturniers in Wien ,

das in diesem Jahre zum 8 . Male veranstaltet wird , war
um zwei Tage hinausgeschoben worden ; das umfangreiche
Programm , das u . a . eine internationale Vielseitigkeits¬
prüfung ( Military ) und elf Springwettbewerbe umfaßt ,
wurde auf sechs Tage zusammengedrängt . Der Eröffnungs -
tag war von herrlichstem Herbstwetter begünstigt und der
nn Prater gelegene Turnierplatz , geschmückt mit den
Flaggen der sieben beteiligten Nationen , bot ein prächtiges
Bud . Die deutschen Reiteroffiziere zeigten sich gleich am
CIl^enm -S D.? n *^ rer besten Seite , waren doch unter den
zehn Preisträgern des Jagdspringens um den „ Preis von
Belvedere "

gleich sieben Vertreter des Hakenkreuzes . Obltn .
Brinkmann auf „ Baron IV “ kam nach einem fehlerfreien
Ritt in 52,2 Sek . über den mit 14 Hindernissen gespickten
Kurs , mußte aber den ersten Preis mit dem ungarischen
Rittmeister von Platthy auf „ Kalander “ teilen , der die
gleiche Zeit erzielte . Nur um % > Sekunden langsamer war
Rittmeister K . Hasse aus „ Fridolin

"
, der damit Dritter

wurde . Den vierten bis sechsten Platz belegten Obltn .
Brinkmann auf „ Wotansbruder " und „ Erle " und Rittm .
v . Platthy auf „ Labatlan " mit je 53 Sek ., während Hptin .
v . Barnekow auf „ Olaf

" Siebter wurde . Von 63 Bewerbern
blieben 23 in diesem nicht allzu schweren Springen fehler¬
frei .

„ Sturmvogel "
nach Paris .

Er startet im „ Triumphbogen -Preis " am 3 . Oktober .

Nach dem guten Laufen von „ Sturmvogel
" am vergange¬

nen Sonntag rm „ Großen Preis der Reichshauptstadt " Hat
sich das Gestüt Schlenderhahn nun entschlossen , den Hengst
im „ Prix de l ' Arc de Triomphe

"
, das am 3 . Okt . auf der

Bahn von Longchamps in Paris zur Entscheidung steht , zu
entsenden . Die mit einer Million Franken ausgestattete
internationale Prüfung kommt also am gleichen Tag zur
Entscheidung wie das ungarische St . Leger , an dem be¬
kanntlich unser Derbysieger „ Abendfrieden

" teilnimmt .
„ Sturmvogel

"
steht natürlich in Paris vor einer sehr

schweren Aufgabe . Er wird hier u . a . wieder auf „ Corrida "
,

die Siegerin von Berlin , treffen , außerdem aber auch auf
„ Clairvoyant "

, den Gewinner des „ Französischen Derbys
"

und des „ Großen Preises von Paris , auf „ Dadji
“

, der in

Baden - Baden gewann , und auf „ Vatellor "
, der im „ Braunen

Band von Deutschland " hinter Blasius einkam . Insgesamt
sind noch 32 Pferde startberechtigt ; nach der nächsten Reu¬
gelderklärung am 29 . September wird man endgültige Klar¬
heit über die Gegnerschaft „ Sturmvogels

"
erhalten .

In diesem Zusammenhang sei angeführt , daß das Gestüt
Schlenderhan nach dem großen Kriege schon zweimal ver¬
suchte , das wertvolle Rennen zu gewinnen , und zwar mit
dem großen „ Oleander "

. Im Jahre 1928 wurde das
Pferd unter L . Varga aber nur Fünfter , und als Fünf¬
jähriger besetzte es im nächsten Jahre , nur knapp geschlagen
von „ Ortello " und „ Kantar "

( der 1928 Sieger war !) , den
3 . Platz . Sein Reiter war I . Chields .

„ Sturmvogel
" soll übrigens in Longchamps nicht von

E . Streit , sondern von einem Franzosen geritten
werden , da bei diesem schweren Rennen eine genaue Bahn¬
kenntnis natürlich von ausschlaggebender Bedeutung sein
kann . Zur Wahl stehen so bekannte Reiter wie A . Rabbe ,
G . Duforez und H . Semblat . Als Begleitpferd für „ Sturm¬
vogel

“
ist der vierjährige „ Walzerkönig

“ ausersehen .

Rd $ . = Spöttlest et wetten gefäult .

Zwei Tage in Wiesbaden .

Das Eausportamt der NSE . „ Kraft durch Freude
"

hatte
am vergangenen Samstag und Sonntag die Lehrkräfte der
Sportämter Darmstadt , Mainz und Wiesbaden , die an¬
nähernd den halben Gau umfassen , zu einer Schulung zu¬
sammengezogen . Um 15 Uhr traten die Kurststen auf der
Städt . Kampfbahn an der Frankfurter Straße zur Flaggen -

hissung an , und nach kurzer Begrüßung durch den Gausport -

referenten , Pg . Jun g , begann Sportlehrer Sander , in

Vertretung für den erkrankten Eausportlehrer Bohrmann ,
mit der praktischen Arbeit . Die Teilnehmer wurden mit
den Regeln und dem Wesen des Handballspiels vertäut ge¬
macht und hatten anschließend Gelegenheit , in praktischen
Übungen und einem Übungsspiel das Gelernte zu verwerten .
Kugelstoß , Weitsprung , Hochsprung , Start und die verschie¬
denen Arten des Laufes wurden geübt , durch genaue Erklä¬
rung des Bewegungsablaufes , der Lehrmethoden und der
leichtathletischen Zweckgymnastik unterbaut . Auf eine
„ lustige Schwimmstunde " im Augusta - Viktoria - Bad folgte

Der Rumpf vor dem Wurf freie .

TlS ^ R . ^ lug an die
'

Weinßtaße .

Insgesamt 60 Flugzeuge zugelassen .

Einen „ Flug an die deutsche Weinstraße
"

schreibt die
NSFK .- Eruppe 11 zum 9 . und 10 . Oktober aus . Der Flug
wird als Streckenwettbewerb veranstaltet und mit verschie¬
denen Orteraufgaben und einer GeschscklichkeitsprLfung ver¬
bunden . Nach der Ausschreibung werden insgesamt
60 Flugzeuge zugelassen . Der erste Wettbewerbstag
führt am Samstag , 9 . Oktober , von Darmstadt über Frank¬
furt a . M . — Wetzlar — Bad Kreuznach — Idar — Oberstein
nach Saarbrücken . Während des Streckenfluges sind an
diesem Tage drei Orteraufgaben zu lösen , die für die Punkt¬
wertung von wesentlicher Bedeutung sind ; sie bestehen in der
Auffindung und Festlegung ausgelegter Sichtzeichen . Saar¬
brücken ist Übernachtungshafen . Am zweiten Wettbewerbs¬
tag ( 10 . Oktober ) wird von Saarbrücken aus die Strecke
Kaiserslautern — Mannheim — Karlsruhe nach Neustadt a . d .
Weinstraße abgeflogen . Auch hier sind unterwegs wieder
drei Orteraufgaben zu lösen , außerdem aber ist in Neustadt
eine Hindernislandung in ein gekennzeichnetes Zielfeld aus¬
zuführen .

Ein an luftsportlichen Ereignissen überaus reiches Jahr
wird mit diesem Flug des NSFK . an die deutsche Weinstraße
abgeschlossen . Wieder wird der Korpsführer des NSFK .,
Generalleutnant Christiansen , in vorbildlichem Einsatz
für die vom NSFK . zu lösende Aufgabe selbst eine Wett¬
bewerbsmaschine / liegen .

ein gemütlicher Kameradschaftsabend im gelben Saal des
Paulinenschlößchens .

Am Sonntagfrüh nahm die Arbeit in der Turnhalle des
Lyzeums ihren Fortgang . Spottlehrer Kirsch - Frankfurt
a . M . sprach zu den Lehrern der Kreise und den Übungs¬
warten der hiesigen Betriebe über den Betriebssport und gab
Anleitungen für die Bildung und Führung von Betriebs¬
sportgemeinschaften , während Frl . B o e b e l - Frankfurt be¬
reits mit den Frauen beim Üben war . Anschließend hielt
Dr . Bauer - Wiebaden ein interessantes sportärztliches
Referat über die Einstellung des fortschrittlichen Arztes zu
den Leibesübungen und gab wertvolle Ratschläge für den
Aufbau der Übungsstunden , unter besonderer Berücksichtigung
der sportlichen Betreuung derjenigen Volksgenossen , die neu
für die Leibesübungen gewonnen werden . Bis zum Mittag
übten die Kursisten , Männer und Frauen , abwechselnd mit
den beiden bekannten Frankfurter Sportlehrern Gebhard
und Voebel , während die Spottamtswarte des Gaues zu
einer Besprechung zusammengerufen wurden , in der die
Richtlinien zur Weiterentwicklung des Betriebssports und
der Winterarbeit im allgemeinen gegeben wurden . Der
Nachmittag begann mit einem packenden weltanschaulichen
Vortrag des Kreisorganisationsleiters Pg . Brück , und im '

Gedenken an den Führer wurde der Lehrgang abgeschlossen .
Die NSE . „ Kraft durch Freude

" kann für sich in Anspruch
nehmen , ihren sportlichen Lehrkräften an diesen beiden
Tagen eine gute Grundlage für die Gewinnung des schaffen¬
den deutschen Menschen für die Leibesübungen vermittelt
zu haben .

Knappe Ergebnisse in der Kreisklasse .
SA . Geisenheim — Tgd . Schiersteiu 11 : 13 ( 8 : 5 ) .
Sportfreunde Wiesbaden - SÄ . Waldstraße 6 : 7 ( 3 : 4 ) .
Reichsb ^-TSB . Wiesbaden — Tgd . Nüdesheim 4 :2 ( 2 : 1 ) .
To . Niedernhanse « — Eintracht Wiesbaden 5 : 9 ( 1 : 5 ) .

Der zweite Auswärtssieg
brachte die Tgd . Schierstein an die Spitze dieser Abtei¬
lung , deren Ergebnisse erkennen lassen , bau hier ebenbürtige
Mannschaften um den Steg ringen . Die Geisenheimer ,
die von jeher zu Hause eine gute Klinge geschlagen haben ,
waren lange im Vorteil und schienen dem Sieg bereits nahe .
Aber der Kampfgeist der Schiersteiner war nicht zu brechen .
Sie griffen unentmutigt weiter an , holten in der letzten
Viertelstunde sechs Tore auf , gewannen und bewiesen durch
ihre ausgezeichnete Haltung , daß sie als erster Meisterschafts¬
anwärter zu betrachten sind . Die mit großen Hoffnungen
gestatteten , aber unglücklich operierenden Sportfreunde
liegen nach zwei Niederlagen auf eigenem Platz am Ende .
3m Mittelfeld halten sich die flott abgekommenen Wies¬
badener - Eintracht , Reichsbahn und Waldstraße , vor den
Auswättigen : Rüdesheim , Niedernhausen und Geisenheim .

Richtig eingesetzte neue Kräfte
und eine zweckmäßige Umgruppierung verhalfen dem SK .
Waldstraße zu dem Erfolg über die Sportfreunde .
Ohne Gang und nicht , wie erwartet , mit Wilhelm im Tor ,
aber auch noch nicht wieder mit Schmitt , der seine Sache ja
nicht schlecht gemacht hatte und durch die Zurücksetzung be¬
greiflicherweise etwas verschnupft ist , wußte man sich doch zu
helfen . Schäfer stand zur Zufriedenheit seiner Kameraden
zwischen den Psosten , Hanelt entpuppte sich als recht brauch¬
barer Verteidiger , Dörner war ein ansprechender Läufer ,
und auf halbrechts wirkte ein neuer Soldat , Meyer , der eine
gewaltige Verstärkung für den schwarzweißen Angriff be¬
deutet . Schnell und uneigennützig im Zusammenspiel , gab
er mit fünf Treffern auch gleich eine beachtenswerte Probe
feiner Schießkunst . Die beiden anderen Tore schoß der Halb¬
linke Neoian . Sein letzter Strafwurf entschied die Partie
zwei Minuten vor Schluß zugunsten der Waldstraße . Das
entsprach ganz dem bisherigen Spielverlaus : Vorlagen der

Waldstraße , Ausgleichstreffer der Sportfreunde , vier durch
Haubach , zwei durch Ottermann ; nur der letzte blieb aus .

Schlechte Schützen
sind die viel gepriesenen Rüdesheimer , die gegen die
Reichsbahn sehr enttäuschten . Trotz zeitweise über¬
legenem Feldspiel brachten sie nicht mehr als zwei Treffer
zuwege . Ihr Halbrechter verschaffte ihnen zunächst die Füh¬
rung , konnte aber erst wieder um die Mitte der zweiten
Hälfte , als es schon 3 :1 stand , einen Strafwurf verwerten .
Diese geringe Wirkungsmöglichkeit stellt der Reichsbahn¬
deckung , in der Kolar und Jung als Verteidiger , Friedrich ,
Schmidt und Menz als Läufer wirkten , ein gutes Zeugnis
aus , das um so höher zu bewerten ist , als die Hauptstütze der
Hintermannschaft , der Mittelläufer Blum , fehlte . Im An¬
griff mußte auf linksautzen der Scharfschütze Slesiona er¬
setzt werden . Trotzdem hatten Liebig und Hugo Hofmann
bis zur Pause bereits ein Tor Vorsprung herausgeholt , den
Dorn später mit zwei Strafwürfen noch vergrößerte .

Der bessere Sturm

gab in Niedernhausen den Ausschlag für Eintracht .
Fischer , Eeipel , Haardt , Kahl und Bauer arbeiteten beson¬
ders im ersten Teil sehr schön zusammen und hatten bald das
1 :0 für Niedernhausen in ein 5 :1 für Eintracht verwandelt .
Auch die Läuferreihe — Säglitz schoß sogar ein Tor — ge¬
nügte den Anforderungen . Nicht so das Schlußtrio , das nach
wie vor der schwächste Teil der Mannschaft ist . Der Tor¬
mann bietet den Feldspielern immer noch keine beruhigende
Sicherheit , der rechte Verteidiger wurde häufig überlaufen ,
der linke Ersatzmann , wehrte unsauber ab . Kein Wunder ,
daß der Gegner nach dem Wechsel auf 5 :3 aufkam . Da auch
im Angriff jetzt mehr auf eigene Faust gespielt wurde ,
kostete es Mühe , den alten Abstand wieder zu erreichen .

Reserven : Tv . 1846 Biebrich — Polizei - SV . Wies¬
baden 8 :5 , SV . 1919 Biebrich — Post - SB . Wiesbaden 2 : 10 .

Freundschaftsspiele : Tgd . Schierstein ( Res .) —
Tschft . Rambach 7 :3 ( 3 :1 ) , Sportfreunde ( Res . ) — Eintracht
( AHZ 6 :10 ( 3 :4 ) .

Jugend : Sportfreunde — SK . Waldstraße 20 :0 ,
Spottverein — Eintracht 20 :2 , Tv . 1846 Biebrich — Tgd .
Schierstein 10 :1 , Turnerbund — Post 6 :10 .

Spott - Hundfäau .

Weltrekord eines Heißluftballons .

Der österreichische Heitzluftballon Marek - Emmer n hat
bei einem am Samstag erfolgten Ausstieg in der Nähe von
Wien 9500 Meter Höhe erreicht . Dies bedeutet den absoluten
Weltrekord für Heißluftballone und einen Klassenrekord für
Ballone bis 3000 Kubikmeter Inhalt . Die erreichte Höhe ist
auch gleichzeitig österreichischer Nationalrekord .

♦

E . v . Gramm und Helen Mills gewannen bei
den Südwest - Pazifik -Tennismeisterschaften das Gemischte
Doppel . Im Endspiel schlugen sie Mrs . van Ryn/Donald
Budge glatt in zwei Sätzen 6 :1, 6 :4 .

2n den Fachämtern Tennis und Skisport
ist ein Führerwcchsel eingetreten . Anstelle von Dr . Schomburgk
wird nun Schönborn ( Berlin ) das Fachamt Tennis und
anstelle von Maier ( München ) der Erfurter Rüther das Fach -
amt Skisport betreuen .

Regeln .

Bereinsmeisterschast im Polizei - SV .
Die Vorentscheidung um die Vereinsmeisterschaft im

Kegeln fand am 21 . , 22 . und 23 . Sept . 1937 im Restaurant
;,Zum weißen Rössl " unter dem Leiter der Keaelabteilnng ,
Kürschnermeister Wilhelm Kahl , in Anwesenheit von
57 Keglern statt . Die Dorkämpfe ( in 3 Gruppen ) wurden
mit je 10 Kugeln in die Vollen ausgetragen . Trotz des erst
einjährigen Bestehens der Kegelabteilung wurden gute
Durchschnittsleistungen erzielt . Für den Endkampf um die
Verernsmeisterschaft haben sich folgende 10 Kegler quali¬
fiziert : Hoffmann 61 Holz , Thönnesien 59 , Arnold 58 , Karl
Lehrnler und Otto Klein je 57 , Wahn und Huhn je 55 ,
Fischer 54 , Dessoi 53 , Gerharz 52 Holz .

Der Entscheidungskampf um die Vereinsmeisterschaft
wird von diesen 10 Keglern mit je 50 Kugeln in die Vollen
ausgetragen . Der dabei ermittelte Vereinsmeister erhält
gleichzeitig den Wanderpreis der Kegelabteilung des Polizei -
Sportvereins .

Meister des Akkordeons ) , Fritz Kullmann ( Klavier )
vom Reichssender Frankfurt , Wilhelm Leiseifer ( Tenor ) ,
Sidney u . Ponpon ( die internationalen Tanzparodisten )
vom Wintergarten Berlin . Ansage : Udo Vietz , vom
Reichssender Berlin . Orchester : Städtisches Kur¬
orchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . An¬
schließend : Tanz im kleinen Saale .

Donnerstag , 30 . Sept . : 16 .00 im groß . Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 großer Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 20 .00 kleiner Kurhaussaal : In Ver¬
bindung nut dem Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein : Vortrag Dr . Wolfram Waldschmidt . „ Das
weingerechte Wiesbaden , die Pforte zum Rheingau .“

Wiesbadener Film - Theater .

Thalia : „ Der Weg des Herzens .
"

Ufa -Palast : „ Daphne
und der Diplomat .

“
Walhalla : „ Die Warschauer

Zitadelle .“ Film -Palast : Joie Frau des Anderen .
"

Capitol : „ Der Bettelftudent ." Apollo : „ Gelbfieber .
“

Urania : „ San Franzisko .
" Union : „ Unb du mein

Schatz fährst mit .
“ Luna : „ Die Nacht mit dem Kaiser .

"

Olympia : „ Die zweite Mutter .“
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Wiesbadener LagoiattMittwoch , 29 . September 1937 .

Tüchtige flott arbeitende
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| Zmobilies -Perkmife^

Lagerräumeanonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,

s

Grundstücke

Suchen Sie eine

Wohnung

irden Fachleuten
den Tagbl . - Berl .unter 3 . 847 an

Reiben und Schrubben

- zermürbend für die

Wäsche , zermürbend für

Waschmittel Standard -;

Sein reicher Schaum

gesucht . Ang . u .
ll . 133 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leer « Zimmer
und Mansarden

Krankenstr . 24 .
1 . Stock rechts

3 3im . m . Zub .
zum 1 . Nov . ob .
später zu verm .

Läden und
Geschäftsräume

s
t

t
»
i
t
1
t
J
t
»
t
t
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zu verkaufen . Angebote u .
A . 35 an den Tagbl . -Verl

Witwe m . Kind
sucht sos . 1 - oder

2 - Zim .-Woün .
Räbe Elsässer

Platz . Ang . unt .
W . 135 T .- Verl .

Stellen »

Angebote

Stellen *

Gesuche

Taunasstr . 62,1 ,
D .- Schlafzim .

m . Wohnzimmer
frei an Dauer¬

mieter , sowie
Einzelzimmer .

W - bergasse 21 . 2
gut möbl . Zim -
mer . Telephon .

Garaae » . Stalle
Keller

die zu arbeiten verstehen , finden
jetzt bei Erotzunternebmen

als Geschäfts¬
räume

Langgasse 54 .
1 . Etage

ganz ob . geteilt ,
sofort zu verm
Wilb .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2.

Tel . 24669 .
OOOOOOOOOO

bie Sie seit langer Zeit suchen .
Garantiert wrrklrche Verbesserung .
Bitte orientieren sie sich unver¬
bindlich . Äertraulrche Behand¬
lung selbstverständlich . Zuschriften
nur von wirklichen «rackleuten

Tilcht . Mädchen
für Sausb . ges .

G . Stenzel ,
Bahnhofstrasse 8

Butter - und
Eiergeschäft .

zurückzusenden.
Der Verlag .

Hochmod . Mietwohnhaus
ruh . Lage , Südviertel , mit 2 - , 3 - , 4 und
6 - Zim .- Wohnung . , best . Zust . Mieteing .
6400 RM. mit 21000 RM. Anz . zu verk .

August Th . Beckhaus
ImxoblJen - Wilheimstr . 20 - Tel . 28839

Er . Z- Z . - Wohrn ,
Balkon . , ,Bade -

' lüchtmtfir

Dotzheimer Straße 75 ,
Nähe Westbahnhof

Lehrling
weibl . , f . Büro
einer chem . Fa¬
brik ges . Vor -
kenntn . i . Steno¬

graphie und
Schreibmaschine

erwünscht . Ang .
B . 136 T .-Verl .

Garage
Roonstrahe 11 ,
zu vermieten ,

evtl , mit Lager .
Näb . Sch . Paab .
Walramstr . 32 .

Landhaus
in gut . Zustande
mit flieh . Mass ,
und Bad . groh .
Sof . Autogarage
und Stallungen ,
in Martinsthal
i . Rheins . , direkt
am Walde Beleg ,
weg . Todesfalls
zu verkaufen ob .
zu verm . Näh .
Eeichw . Krechel .

Martinsthal
im Rheins . .

Schierst . Str . 107

Nr . 227 . Seite 11 .

Garage
auch ungeheizt , f . ganz . Winter
Nähe Bahnhof Landesbenkmal
sofort gesucht . Angebote unt .
3 . 846 an ben TaÄl .- Derlag .

MeiniMAn
bei gutem Lohn
ges . Friebrich -
ktrahe 34 , 1 ,
Wegen Erkrank ,
selbstänbiges

Alleinmädchen

Nähe Bahnhof Biebrich -West ,

800 und 500 qm
Bauplätze an fertiger
ruhiger Straße , guterGarten -
boden , schöner Rheinblick

VORTE I L H A FT

Garage
zu vermieten

Schützenstrake 3
bei Kremer .

Sckön . mbl . sev .
3 « im Zentr . .
mit ober ohne
Verpfl . . zu vm .
Adr . T .- Vl . An

z - Zim -Wobn .
mit Küche .

bis 40 Mk . . zum
1 . 11 . f . Beamten
gesucht . Ang . u .
I . 134 an lT - V .

zu verm . Nab . 6 .
Jacobi ,

Adelbeidstr . 81 . 2

Behagliches
Danerbeim

findet älterer
gebtldeter Herr .

Zentralheizung
fliehend , kalt . u .
warm . Wasser ,

gute bürgerliche
Verpflegung .

Ang . u . D . 134
an Tagbl . - Verl .

entfernt allen Schmutz

... .
'

►

Iller und Bonditor
23 I . . in beiden Fächern selbst . ,
in ungek . Stellung , möchte sich

verändern , sofort oder später .
Angebote unter D . 135 an den
Tagbl . -Verlag .

Diktatsicher «

GtenoWtin
( 220 Silb .) , auch
Maschinendiktat ,
sucht nachm . ob .
abenbs Veschäft .
Ang . u . F . 135
an Tagbl .- Verl .

| Ha»mersmal

Landwirts¬
tochter ,

19 Jahre , sucht
in Privathaush .
Stellung . Ang .
E . 134 T .- Verl .

DorteHhafte

öezugsquellen

HaysgehlitiD
mit nur guten
Zeugnissen für

Sausb . mit zwei
Kindern z. 1 . 10 .
gesucht . Vorstell ,
von 15 — 18 Ubr .
Major Frübauf .

Sindenburg -
allee 38 .

Mädchen
tägl . 9— 12 Uhr
gesucht . Näh . im
Tagbl .-Vl . Zy

s Männliche Persmeä ^

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Sch . möbl . Zim
zu verm . Adel -
beidstr . 101 . 1 .

Schön möbl .
Wohnschlafzim .

m . flieh , k. u . w .
Wasser , zu vm .
Adolfsallee 41,3

WWWIII

3b Billa
1 . Etage , mod .

Z - Z . - WchN .
mit SalL Bad
u . Zub ., Warm¬
wasserheizung u .
- Bereitung , ab
sof . zu v . Mon .-
Miete .einschl .all .
140 RM . Näh .
Erillparzerstr . 8
oder Tel . 25002 .

illllllllllllllllllllllilllB

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
ober später zu
vermieten . Seit »
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669

Zuverlässiges
Ehepaar

in Sausmeister¬
stelle . 1 Zim . u .
gr . Küche , sofort
gesucht . Näheres
Weinbergstr . 31 .

MMIIllWMkl
im Reg .-Bez . Koblenz sucht zum
balbigen Eintritt gut ausgebtld .
und strebsamen jüngeren

tMSMSSM

Lothringer
Str . 27 . Part .
4 - Zim .- Wobn .

neu bergerichtet ,
sof . zu vm . Näb .
Klareuth . Str .35

Iain * 31,3
6 -Zim -Wohn .

zum 1. 10 . 1937
zu verm . Nab .

Wilhelm
Ackermann .

Luisenstr . 16 . 2.

Weinkeller
mit Packraum und Büro

zu mieten , evtl , entspr . Anwesen
von seriöser Firma zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter F . 136 an
den Tagbl . - Verlag .

r
e

tz

Garage gesucht
zum 1 . 10 . 1937 . Nähe

Sedanvlatz .
Angebote unter A . 58 an
ben Tagbl .- Verlag .

Nicht benötigte Be »
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl .

mögl . Parterre , mrt Jepar . Em -
gang . gesucht . Angebote unter
B . 135 an ben Tagbl .- Verlag .

Ankerwickler

ii . Elektro - Maschinenhauer

Garage frei ,
Nähe Ring -

kirche . bei
Fahrschule

Grün .
K .- Fr . - Rg . 17

Tel . 27501 .

^ Tüchtige

Uliweiler
stellt ein

Ang . Scherl‘
Verlag

Luisenstrahe 25 .
Sof rechts .

Isewerbliches Personals

DMöNsllsM
1 . Kraft

sacht sofort
Kästner

& Jacobi
( Sotel Rose )

Marktstr . 19 ,
Ecke Erabenstr . l ,

3 . Stock .
3 Zim . u . Küche

Teilwobnung
Festm . 60 .— . sof .
zu verm . Anzus .
11 — 1 . 3 — 5 Ubr .

Tel . 26850 .

X Möbl . Zimmer
• flieh . Wasser . Komi . , mobern
• mit Verpflegung .
• Kurtage , im Grünen .
• Ruf 23625 .

Ehepaar
mit erw . Sohn
sucht 1 ^ - 2 - Zim .-
Wohnuna auch
Frontsp . Angeb .
mit Preis unter
s . 134 an T .- V .

— — — — —

De LaspLestrahe 2

2 Läden
unter sehr günstigen Bedingungen

zu vermieten .
Näb . Adelbeidstrahe 37 . 1 . Stock .

000000000000000000 * 00

sofort gesucht .

Ing . Erich u . Fred Engel
Elektrotechn . Fabrik / Dotzh . Str . 105

vor . Teilwobn . . I Möbl . Zim . zu
zu vm . Oranien - vermiet . Jahn -
strahe 25 . 1 . 1 Itr . 8 . 2 ., rechts .

Saub . ehrl . Krau
s. auh . Sonntag
üb . Mittag Be¬
schäftig . Ang . u .
L . 134 T .- Verl .

| Männliche Personen |

| SewerdlichesPersonnl |
Hausmeister -

Stelle
von ruh . alt .
Ehepaar mit g .
Zeugn . u . Empf .
sofort ob . später
gesucht . Ang . u .
T . 134 T .- Verl ,

laiism. WOIllen
ber möglichst schon in Druckerei
ob . Papterverarbeitung tat war .
Angebote mit Zeugnisabschriften .
Gebaltsansprüchen und Lrcktbllo
einreichen u , A . 55 an Tagbl .- Vl .

Etagenhaus ,
vornehm ., mass . ,
zu verk . . 6 . Kur¬
haus . m . Gart . ,
Ear . - Pl .^ 4 herr -
schastl . Wobna . .
Pr . 78 000 RM .
Anr . 28000 RM .
Ang . A . 57 T .- V .

| MmodiI . -ÜausgrsllcheI

Illllilllllllllllllllllllll

EiOm . - Wus
in Wiesbaden ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . A . 55
an Tagbl . - Verl .

■ ■ ■ ■ ■ ■

Segen Sailonbeginn
kucken wir für verschiedene Groß
ft übte ie noch einen tüchtigen

Wall
für 2— 3 Stunb .
am frühen Vor¬

mittag eine
iüng . fleih . Krau
mit gut . Zeug¬
nissen u . Emps . ,
bie in allen
Arbeiten eines
gepflegt . Saush .

erfahren ist .
Gegend Schöne
Aussicht . Ang . u .
IL 135 an den
Tagbl .- Verl .

Ruhige sonnige

WohmiW
mit Bad . Dal -
konen u . Mans ,
weg . Versetzung
sof . od . 1 . Nov .

zu vermieten .
Befichtigung von
9— 10 u . v . o—- 7 .

Silberersen .
Langgasse 23 .

661165 3
schöne 4 Zimmer mit Bad

und Balkon ,
im 1 . Stock , sofort zu vermieten .
Näheres dortselbft od . Tel . 23311 .

mit Büro und 'Zubehör

zu vermieten .

Näheres daselbst bei Fuchs , Part .

:c
».
r
it

Erftklass . modernes Werbeobrekt
in niedriger Preislage ( Bedarts -
objekt ) . Sorgfältige Einarbeitung
und unübertroffene Bezahlung
wird garantiert . Es wollen fick
nur Berufswerber , big nach einem
wirklich gutem Arbertsabkommen
suchen , melden unter E . S . 27937
an Ala , Essen . _______________

Bezieher¬
werber

gnng und
lung

MigeWe

Gel . 1 - Z . -Wohn .
v . eins . Person .
Miete i . voraus .
Ang . u . K . 134
an Tagbl . - Verl .

Jung . Ehepaar
kuckt 2— 3 -Zim -

Wobnung
mit Küche und
Bad . Ang . um¬
gebend u . A . 56
an Tagbl .- Verl .

Beamtenwitwe
kuckt sonnig «

nu »
mod . . mit Heiz . ,
mal . Kurgegend .
Ang . K .193 L .-V .

Komfortable

4 =3 . =Wn .

Räbe Bismarck -
ring . mit Küche .

Bad . Neben¬
räumen . Etag .-
Heiz .. monatl .

90 RM .. an rub .
Dauermieter ab¬
zugehen . Näh .
Telephon 23515 .

Serufstät Herr
sucht sehr gut
mobl . Wohn - u .

Schlafzimmer ,
Alleinbad . mit
Heiz . . ungestört ,
sof . a . 2 )4 Mon .

im Zentrum .
Ang . u . U . 132
an Taabl . -Verll

Sch . möbl . groh .
Wohnschlafzim .

1— 2 gt . Betten ,
Nähe Kurhaus ,
auch an Eben ,
m . gut . Verpfl .

lDiätpenfion )
prsw . für kürz ,
od . läng . Zeit . a .
Dauerb . . abzug .
la Referenzen .

Adr . T .- V . Ab

Möbl . Mans .
Zentr . , an ehrl .
fleih . Mädchen

oder Krau mit
Verköstigung u .
Zuzahlung geg .
Küchenhilfe ab¬
zugeben . Adr . i .
Tagbl . - Vl Ac

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Möbl . grobes
Mank .- Zim .

( auch leer ) an
berufst . Dame z .
1 10 . 37 i . Neu¬
bau zu vm ., ev .
auch zum Möbel¬
unterst . Anzuseb .
bis 3 Uhr

Winkeler
Strahe 10 , 3 r .
Sep . mbl . Zim .
zu verm . Vorck -
ftrahe 27 , 1 r .

Mitellen -

hilft
militärbienftfrei
als Tankwart

gesucht . Führer¬
schein 3b . Evtl ,
mit Kost und
Logis . Ang . mit
Bild u . S . 134
an Tagbl .-Verl .
Iüng . sauberer

Man «
f . einige Stund ,

norm , gesucht .
3 . Müller ,

Loreleiring 7 .
gaben .

Busfahrer

Hübsch . mbl .Zim
zu verm . Kaiter -
Fr .- Ring 46 , 2 r .
Möbl . Zim . mit
1— 2 B . zu nm .
Kapellenstr . 8 , 1
G . mbl . 3 „ 1 b .
2 Bett ., fr . Tel ..
Kochg . Kapellen -
ftrahe 12 , 2 l .
Möbl . Zimmer

Karlftr . 2 . 2 . Et .
Ent möbl . Zim .
Karlstrahe 22 , 2 .

Beb . m Z . , Z .-
55 .. fl . k. u . w .
Dass . , in gevfl .
Villa a .Kurgart .
Oertel . Leber -

berg 4 . T . 25050
Möbl . Zimmer

zu oerm . Lehr -
ftra

'
Bt» 15 , 3 . St

In mab . Neubau
Part ., mob .

2 - Zim .- Wobn .
Bad . Küche .

Heihwasser und
Heiz . . 90 RM .

( Garage ) zum
1 . Okt . zu vm .

durch Ihrig ,
Klopftockftr .4 . P .

2 Zim . tt . Küche
Dachwohnung

zum 15 . Oktober
zu vermieten

Steingasse 18 .

Kl . I - Z .- Wobn . .
abgesch ! ., Gas ,
Wasser , ei . L „
Keller . 27 RM .,

ohne Steuern
20 .20 RM . an
ruh . Einzelner ?,

zu oerm . Näh .
bei Ulmer ,

Michelsberg 22 ,
Seitenbau .

Sckön . groh .
neu berger . I .

WanbNiwr
und Küche

in gut . Hause ,
an alt . Dame
ober sol . Fräul .
zu vm . Wieland -
sfrahe 3 , Part .

I - Zim .- Wobn .
( Abschluh ) an

alt . Ebep . ober
oöemft Dame

in Sckierstein zu
oerm . Ang . unt .
S . 132 T .- Verl .
1 Zim . m . KLcke
Vbb . . sof . , entl .
15 . Oft . zu nm .
Ang . T . 135 an
Tagbl .- Verl .

8 -Ztmmer -Wohnung .
Zentralbeiz ., neu hergerichtet , tn
bester Geschäfts - u . Kurtage , an¬
grenzend Wilbelmstr .. für Aerzte
ob . sonstige betufl . Zwecke geeign .
sofort oder später zu oerm . durch

Wobnungsnackweis Küchle .
Luisenstrahe 7 .

Sie - wird überflüssig

durch das selbsttätige

Mbl . Mans , ab¬
zug .Schiersteiner
Strahe 11 . 3 r .
Sep . möbl . Zim .
zu verm . Sckul -
berg 25 . Part .

Albrechtstr . 34 ,
2 i „ sch. m . Zim .
a . ber . H . zu n .
Kirckgasse 49 . 2 l .
sch, mhl . Z . frei .
Marktstrabe 12 .
3 . Etage reckts

srdl . mbl . Zim .
1 bis 2 Betten ,

Kochgelegenb .,
ab 1 . 10 . zu um .
Schwalb . Str . 55 ,
2 r „ mbl . Z . z. n .

Mädchen
n . Lande , sucht
Stell , in ruhig .
Haushalt . Ang .
bis Donnerstag¬
abend 5 Uhr u .
3 . 135 T .- Verl .
3g . Frau sucht
Hausarb . i . gut .
Hauke . Ang . unt .
E . 135 T .- Verl .
— — — — —
AM . bekk . Krau
sucht üb . Mittag
Veschäft . in gut .
Hausb . oder Ge¬
schäft . Ang . unt .
K . 135 T .- Verl .
« 000 * 00000
3g . ebrl . Mädck .
s. norm . H .- Arb .
Ang . O . 134 T .- V . Sck . leer . Zim .

zu vm . Blücker -
ftr . 36 . P . Iks .
Sck . I . 0 . möbl .
Mank . nur an
Berufst , zu vm .
Eoebenstr .18 . 3 r .
Gr . I . Mansarde
zu verm . Kirch -
gqsse 50 , 2 .
2 sck . l . Z . . evtl .
Kockael . . a . einz .
D . ob . H . Lurem -
burgstr . 9 . P . r .
Leer . Zim . z . v .

Sckwalbacker
Strahe 10 , 3 r .

Leeres fep .
1

Zim .
zu verm . Weil -
ftrasse 2 , Part . I .

Leer . Zim .
m . Kochgelegenb .
an einz . Pers ,
zu vrn . Wellritz -
strahe 48 . 1 .
00 * 0000000

1 bis 2 l . Zim .
mit Heizung

und Bad . Nähe
Loreleiring , ab¬
zugeben . 50 bis
60 RM . Ang . u .
E . 133 T .- Verl .

OOOOOOOOOO

Weiteres

UllleinmäiKfien
welches kochen

kann , für klein .
Villenbaushalt

2 Pers . , gesucht .
Telephon 28462 .

Detieltts
Wn -

nüöto
selbständig in

Küche u . Haus¬
halt . nur mit
erst . Zeugnissen

in Villa
( 3 Erwachsene )
sofort gekuckt .

Vorzustellen von
4 bis 7 Ubr

Steubenftr . 17,1

Wei
z. Verkauf von

Blitzableiter -
Anlagen gegen
höbe Provision
gesucht . Angeb .
unter A . 52 an
Tagbl .- Verl .
Vertreter ( inn .)
für leichtverk .

Haushaltartikel
u . gut . Verd .

Vorzukpr .Suiken -
ftr . 5 , Vdh . 2 r .

ie

lg
e-
r -
it

g
k-
n
n
t -
:r

2 Zimmer
für Biirozwecke

Herr
kuckt mbl . 3im „
Taunusftr . ober

Nebenktrahe .
Ang . mit Preis
M . 134 an T .- V .
Suche z. 1 . Okt .
iep . gut möbl .

Zimmer .
Ang . u . M . 135
an Tagbl .-Verl .
Eins . L Zimmer ,
el . Licht , von
ruh . Mieter gek .

Wörtbftr .- Eeg .
Ang . u . S . 135
an Tagbl .-Verl .

Ein leeres
Zimmer

feiert zu mieten
gesucht .

Ang . u . W . 134
an Tagbl .- Verl .

( Hilfsarbeiter ) arbehsWen
für Metzgerer - - - ■

Bess . ält Fr . für
I . Hausarb . sei .

Frankfurter
Strahe 34 .

Junges Mädel
welch , zu Hause
schläft , für ben
Haush . gesucht .

Wulf ,
Langgasse 11 .

Vorzustellen von
10 bis 12 Uhr .

llnabb . Frau
oder zuverläss .

Mädchen
für % Tag zu
älterem Ehepaar
für alle Haus¬
arbeiten gesucht
Eutenbergftr . 4 ,

Part , rechts .

0000000 * 00

UM . Frau
oder Äädcken

m . gut . Empfehl ,
für klein . Haus¬

halt tagsüber
gekuckt Park -

ftrafte 36 .

mit guten Kock -
kenntu . in gut =
bürgerl . Villen -
bausb . zu zwei
Personen nack

Biebrick a . Rh .
baldigst gesuckt .
Vorzustellen 12
b . 3 Ubr . Fabrt
wird vergütet .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Zv
OOOOOOOOOO
Für klein , mod .

eingerickteten
Haushalt

tückt . selbftänd .

USdÄn
welckes kecken

kann , mit nur
la Referenzen
ges . Telephon .

ainmelhung . unt .
26630 erbeten .

Gut möbl .

MalWenziin .
z vm . Vismarck -
ring 11 , 1 lks .
Son « , mbl . Zim .
zu oerm . Bleick -
ftrahe 27 . 3 r .
M . Z . m . Verpfl .
frei . Dotzheimer
Strahe 18,1 lks .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Dotzheimer

Strahe 31 , Part .
Zim . 1— 3bett ,
auch f . Pass . fr .
Dotzb . Str . 31 . 1

Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Str . 10a , 1 . St .

Saub . mbl . sonn .
Zim » a . f . Ebev .
zu oerm . Suiten «
strahe 5 , V . 2 r .
M . Mk . Suiten »
itr . 5 . Mtb . 3 l .
Mb !. Z . m . Heiz .
z. v . Mittelbeim .
Str . 5 . Hochp . r .
Möbl . Zim . zu
oermiet . Moritz -
ftraftp 21 . 4 r .

Babnboksnäbe
iep . mbl . Zim .
an beruist . Hrn .
Moritzftr . 64,1 l .
Möbl . Zimmer

gut eingericktet .
iür bie Winter¬
monate preis » ,
zu oerm . Nero -
ktrahe 20 , 1 r .

Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Möbl . Mans , an
Herrn Schwalb .
Strahe 73 . 1 .

E . möbl . Zim .
m . Wohnz .- unb
Kück .-B . an be¬
russt . Dame zu
oermiet . Seban -
platz 9 , 2 lks .

Bebagl . möbl .
Zimmer .

1— 2 Betten , frei
Taunusktr . 31 , 2

Mbl . keo . 3 . 15 . -
d . M . zu oerm .
Webergasse 24 ,

1 lks .. Conrad ,
6— 8 ansehen .
Sehr schön möbl .

Zimmer .
Bahnnoisnäüe .

zu om . Wieland -
strafte 20 . P . r .

Aelt . Herrsch .
. . lind .
H . W . Hem

bei best . Verpfl .
zu m . Preise

• Frankfurter
Strahe 34 .

Sckön . sep . mbl .
Zimmer zu vm .
Eneisenauftr . 15 .

2 , Stock links .
Krdl . mbl . Zim
zu om . Eraben -
ftrafte 2 , 3 lks .
Möbl . Zimmer

beizb .. zu oerm .
Häfnergasse 3 , 3

sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER

TAG BLATT
' »

ISmerAiches Prisma ! |

Putzzuarbeiterin
aushilfsweise

gesuckt .
Vorzustellen bei

E . Ditertag ,
Vismarckring 26

| Haasperkmal |
2IeIL Mädchen ,

d . selbst , gut -
bürgerl . kock . k.
u .Hausarb .verft .
gleich ob . 1 . 10 .
ges . Ang . m . näh .
Angab . u . T . 129
an Tagbl .-Verl .



OVERBECK

Leihbibliothek

Wir zeigen ab morgen Donnerstag :

Käthe Dorsch , Marianne Hoppe ,
Gust . Gründgens , Alieven u .a .m .

in

„ Eine Frau ohne Bedeutung
“

Nach dem gleichnamigen Bühnen -
werk von Oskar Wilde .

Diesen Film dürfen Sie nicht versäumen I

Heute Mittwoch letztmalig :

Jenny Jugo in

„ Die Hackt mit dem Kaiser
“

Anfang : Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Ein besonderes Kapitel
Anzeigen entwerfen . . .

Was soll gesagt werden ?

Kurzer oder langer Text ?

Mit Preisen , ohne Preise ?

Nun — lesen Sie doch ein¬

fach unsere Hauszeitschrift

„ Die Zeitungsanzeige
“ . Bei¬

spiele in Hülle und Fülle ,

gute Tips und wichtige Hin¬

weise — wir stellen sie Ihnen

kostenlos zur Verfügung ,
Heute noch solltet » Sie sich

das neueste Heft geben lassen

lül Tnhahlimg
erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

ui eleg. Paßform

gute Dualität zu

soliden Preisen

durch
E . Körner

Neugasse 5
Rui '27140

verl. Sie uneerb .

meinen Besuch .

Folgende Einkaufsquellen empfehlen sich

Dazu8 Welt - Attraktionen

Nur noch heute

und m orgen

Auf der Bühne :

Die hervorragenden artistischen Leistungen der

DREI HOUCS

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 29 . September 1937 .

WeitOMol
ioQis

Reinigen von Bett federn

Anruf 29153

Einmal eine andere Liebesgeschichte Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

Sehen Sie

wirbt um Sie !

Blaue

3 » Kur - Autobusse

müssen

RM 9. -

. . RM 5 . -

. RM 4 .50

. RM 3. -

Wilhelmstraße — Theaterkolonnade
Fernruf 28001(am Verkehrsamt )

Zwei Spitzenleistungen deutschen Filmschaffens

im Brennpunkt des Interesses aller Wiesbadener !

Niederlage :

Zigarren - Schlink , Michelsberg 15 , Fernruf 28528

Trier — Moselfahrt .........
Abfahrt 8 Uhr vormittags

Stromberg —Steeg — Bacharach . . .
Abfahrt 14 Uhr

Aartal — Diez — Schaumburg — Limburg
Abfahrt 14 Uhr

Schloß Hansenberg — Rheingau . . .
Abfahrt 15 Uhr

Fahrkarten und Abfahrt :

Ein neuer Film derTobis nach dem gleichnamigen
Bühnenwerk d . größten polnischen Schriftstellerin

GABRIELA ZAPOLSKA

sich bitte bei uns

die neuesten Modelle an .

uA

In den Hauptrollen :

Lude Höflich , Werner Hinz (der als

junger Fritz im „ Alten und jungen König "

bekannt wurde ), Staatsschauspieler Paul

Hartmann , Maria Sazarina alsTänzerin

Joszia , Agnes Straub , Viktoria v . Ballasko ,

Hans Leibelt , Peter Elsholtz

Mit den höchsten Prädikaten ausgezeichnet !

den weiblichen

Wunder - Fakir

gesehen •

habenl

Samstag , den 2,Oktober bis Dienstag , den 5 . Oktober ,
sowie am Samstag , den 9 . Oktober : Beginn 18 Uhr ,
Sonntag , den 10 . Oktober , vormittags 11 Uhr :

GroBe Weinprobe im Kurhaus

» Tage Wnelinei ' Oktoberfest
4 .- 7 . Oktober 1937 ....... RM 56 .

Verbilligte Sonderfahrten

am Sonntag , den 3 . Oktober 1937

KdF . - Sonderzug
zur REICHSAUSSTELLUNG

„
Schaffendes Volk

nach DÜSSELDORF und KÖLN

Abfahrt am 9 10 1937 gegen 15 . 15 Uhr
ab -Wiesbaden . Rückkunft am 10 . 10 . 1937
gegen 2230 Uhr

Teilnehmerpreis RM . 5 .

Gelegenheit zur verbilligten Übernachtung mit
Frühstück . Verbilligter Eintritt zur Ausstellung .
Haltebahnhöfe : Wiesbaden - Biebrich , Eltville ,
Hildesheim u . Köln - Deutz . 75 % ige Fahrpreiser¬
mäßigung für die An - u . Abfahrt nach Wiesbaden

Sie haben sich in Zukunft jeder politischen

Tätigkeit zu enthalten ! Sollten Sie rückfällig
werden , so haben Sie die strengsten Maßnah¬

men zu erwarten I

Die Polizei - Kommandantur

Wilhelm Reitzsr -22

• Inlett , Eettfedern , Daunen

Schlaf decken in großer Auswahl

Daphne Diplomat
g und

/ UUlX „ Röntgenstrahlen “

I 5r Der überragende Welturaufführungs - Erfolg im

U FA . PALAST
In der Ufa -Woche tägl . die neuesten Bilder vom „ Staatsbesuch Mussolinis “

Donnerstag , den 30 . Sept . , 20 Uhr :

URAUFFUHRU NG

Komödie in 3 Akten von Dr . Carl Hagemann

Freitag , den 1 . Oktober , 20 Uhr :

— — — — —

Arbeit gibt Rot
— — — — —

Seite 12 . Nr . 227 .

IlkflQtfliliefliet
Bleichstraße 30

u Wir bringen die furchtbare
Erdbeben - Katastrophe

des Jahres 1906

ponWito
■ Ein Augenzeuge bericht .: 5. 13 Uhr
E ging die Hölle los . Grausiges Weit -
■ geschehen vor 30 Jahr , in ein . Film

Wo . 4 Uhr , So . 2 Uhr

Autobusfabrt
Sonntan . brn 3 . Oktober . 13 U6t :

Weltflugbasen Frankfurt Main
mit Zepoelinbenchtiaung und

Altstadt Frankfurt .
Fabror . einschl . Eintritt 3 .50 Mk .
Ausk . u . Anmeldg . : Reiseunter -
nebmer Karl Sirwel Wallau b .
Wiesbaden . Tel . 22 . u . Zlgarren -
Bender . Wiesbaden . Langgasse 39

Televbon 22001 .

WALHALLA
4 .00 6 .00 8 . 30 Uhr

Massage ^

Fußpflege
von 1 .- Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

Äpfel u .

Birnen
5 «rrl . Flüchte können
Sie auf beMränktem
Raum felbft sieben ,
wenn Sie Bäumchen
verwenden , die auf
reinclonig . Unterlag ,
veredelt sind. Diele
Veredelungen Haben
die Eigen schäft, sofort
Qualilälrfrüchte zu
tragen . Auch vor,iigl .
Erwerbrmdglichkei !.
(genaue Au »iu erhalt .
Sie umsonst von der
DarunschukeWirtd
Htnteruhttdf , 30
e .Olltfnearg Thür .

Mr bnuken
mos Sie biwch « !

r .bWMeisscht
SofbrfMteEi
ffitesbaiwn«
NMati

Anzeiqenabfeiluna
des Wiesbadener Taablatl

Pelze - Stein

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Schneidermeister Hies

Uhren , Optik , Rappl

Buffer — Eier — Käse Seil

Damenschneider Heiß

Möbel - Brand

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn !

Samen - und Zoo - Handlung

Sebastian

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Bandagen , Orthopädie
Markwardt

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth
Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Urania -Lichtspiele
Hauptfilm : San Francisco

Drogerie Geipel

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

( ‘ ehr ? " " ’ 5

KOMM V

WiMMUM
WlesbaDen

iQ .
- IO . Ühtober ^ aulinenechlöGSchen

SCALA

IT LUNA -TON -THEATER
Uee SCHWALBACHER - STR . SZ
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alle NuslKlnstrumcnic

ca . 500 g schwer y2 kg SO 5 ,

an

ff Fettbiiekinge % kg 32 a

Berta Sprunkel

MMkehl ) Daininiger
Wer

zum Spülen und Blelchen

A - L ERNST

Dieser ganz reine Ton ^

Sil

wegzugshalb ,
zu verlausen

Adelheid -
straße 87 , 1 .

ist
'

ne Wäsche
was

. . .
ffrau

Za , ich habe jetzt mein be¬

sonderes Rezept : ich koche

mit Persil und spüle

mit Sil nach ! Viele

Frauen machen sich gerade

das Spülen viel zu schwer

Am 28 . September verstarb nach kurzem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Filiale :
Wörthstr . 2 '

Die Beerdigung findet am Freitagnachmittag 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist am gleichen Tage
um IV , Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

Trauer
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u. Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz -
schleiftfndrucke e
L. Schellenberg

'sehe
Hofbuchdruckerei
WiesiadHsr Tagblitt •

und Bekannten für
Kranz - und Blumen -
Frau

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

Chaiselongue
umitändebalb .

billig zu verk .
Zietenring 14 ,

Moderne

Tampswäscherei
mit Wohnung

Fachmann sofort zu vermieten .
Monatlich 200 RM .

Erforderlich 7000 RM .
Immobilien - Schmidt ,

________ Mainz 52 ._____

Die Ford -Bertretung
W . Betzler . Frankfurt a . M .,
Zeil 28 — 32 . Am Schausviel¬

baus 2 . Telephon 27293 .
bat solg . Vorführungswagen
mit 15 % Nachlab aus Listen¬
preis abzugeben :

V 8 2tür . Limousine beige ,
Eifel - Kabr .- Lirn . grün , und

Eifel - Soort - Roadster weihgrau

Großer
Möbel - Aufkauf

ganze Haushalte . Einzelmobiliar
kauft an gegen bar ob . nimmt in

Vermittlung .
O . Kannenberg .

Sckwalbacher Str . 73 . Tel . 23129 ,
___________ oder Karte .___________

Schlafzim .

Eiche mit Nußb .
385 .- , 435 .- RM .

Küchen
m . Büfett 160 cm
breit mit Tisch ,
2 Stühlen 138 .— ,

165 .— RM .

Möbel -Büscher
Kl , Kirchgasse 4
a .Mauritiusplatz

Dar lehensscheine

fiflflonien
kauft Maurer ,

Albrechtstrahe 7 .

Geräucherte und marinierte Fische

Ölsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig

G Beachten Sie unsere Auslagen %

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Danksagung .

Allen lieben Verwandten . Freunden
die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,
spenden beim Hinscheiden meiner lieben

Gute Näbmasch .
Bitl . Krieger .

Frankenstr . 22 , 1
— — — — —

GOLD KLAN Grauten , Titanen , » anbolincn . Hühner Mnb -
unb Sanhbarmonitas . Ktziiler-, Lrchester-, « onzert - Mosmm . « Ile
Jesimdteile - gute Saiten empfiehlt in größter Auswahl

Darmstadt
Frankensfr . 25 Tel . 22558

Ehedarlehen

-- -
TVToritzstr . 28

TEL.27590______

HARMONIKAS
Alle führende Marken,von
der kleinsten Mundhar¬
monika bis zu dem größt .

Luxus - Piano - Akkordeon
Musik - Instrumente
Blas - , Streich - , Schlag - u .
Zupf - Instrumente - Große
Auswahl — Billige Preise

öterbeMe in Wiesbaden
Helene Send . geb . Zais . Wwe . ,

51 Jahre . Schumannstrahe 3 .
Georg Heim . 57 I . . Körnerstr . 4 .
Katharina Knie . geb . Fröhlich .

45 Jahre . Wektendffrahe 21 .
Frieda Dämger . 57 I . . Weffend -

straüe 23 .
Karl Fink . 72 I . . Platter Str . 56 .
Ferdinand Ladstätter , 61 Jahre ,

Moritzstraffe 49 .
Georg Breitbecker . 53 Jahre . W .-

Sonnenberg .
Katharina Vallieur . geb . Werner ,

59 Jahre . W .- Klovvenbeim .

in der Wäsche wird eigent

lich erst durch richtiges

Spülen erreicht . And da

ist Sil ein wundervoller

Helfer : es entfernt rasch

alle seifenhaltigen Rück

stände und gibt der Wäsche

eine so herrliche Frische ,

daßes gleich jedem auffällt !

Eilt .
'

2 - Sitz . - Kabriol . .
Stoewer .

steuerfrei ,
generalüberholt ,

preiswert
zu verkauf . Näh .
Telephon 25178 .

| HSndler - Verkäufe |

Nutzbringend
entrümpeln

durch Kleinanzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

Georg Heim
im Alter von 57 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Therese Heim u . Kinder .

Wiesbaden ( Körnerstr . 4) , den 29 . September 1937 .

unseren aufrichtigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Sprunkel .

Wiesbaden , im September 1937 .

COUCH 65 Preislagen

20600n
1 . Hypothek , zu 5 % Zinsen ,
bei voller Auszabl . auf erst klaff .
Stadtobjekt auszuleiben .

Willy Stern
Immobilien . Kirchgasse 76 .

Telephon 27363
( arisches Unternehmen ) .

Deutsche Centralbodenkredit A.-6 .

gibt erste Hypoth . zu günst . Bedingung .
Antr . vermitt . gebührenfrei Bankvertr .

August Th . Beckhaus
Wilhelmstr . 20 Tel . 28839

Eine noch fast
neue weih lack .
Metallbettstelle
und Kindrrbett -
stelle bill . zu vk .

Schiersteiner
Strafte 9 . Mtb .

2 , Stock rechts .
2 Kückenschränke
1 Küchenwaage

wegzugsb . z . vk .
Frankfurter
Straffe 27 .

RapitulM -Schtzo |
200 RM . zu leib ,
ges . geg . monat¬

liche Rückzabl .
Ang . u . L . 135
an Tagbl .- Verl .

la Schellfisch und Kabeljau
im Ausschnitt , billige Tagespreise .

Fischfilet 50 - 70
Feinster UoilhllH ™ Ausschnitt • Ef )
großer HGIlUUll ohne Abfall i ■ 3 “

Steinbutt - Seezungen - Rotzungen
Lebendfr . Hechte , Zander , Blaufelchen

Lebende Schleien , Aale , Forellen .
Frischer Rheinsalm im Ausschnitt .

frische Seemuschel

Krabben in der Schale 500 g 60

Frisches Krabbenfleisch 125 g 35

!
ln unseren Bratereien Süc9hUhr ab :

Gebr . Fischkoteletts 500 g 60

Neue Emdener Vollheringe
bekannt als bester deutscher Salzhering , nach
Größen sortiert von 6 Pfennig an das Stück .

Für den Abendtisch tafelfertig :

das leistungsfähigste Fisch - Geschäft

G Ihr zuverlässiger Lieferant f
bietet heute besonders preiswert an :

Grüne Heringe y2kg 22 iy2 kg 8v

Frische Makrelen 30 ^ Merlans 40 ^

ff Seelachs o . k . 32 , Goldbarsch o . k . 40

Lebendfr . Elbbutt 50 , Gr . Schollen 80 ^

Hoch
] ünänder Angelschellfische

besonders frisch und reinschmeckend ^ £ 1
Fische 1— 2 kg schwer . . . . % kg ■ “

2 Mess .- Z .- Lamv .
Oelbilder los . zu

verk . Blücher -
str . 6 , Vdb . 1 lks .
Er . Spiegel für
Schneid ., Regu¬
lator . 2 Stoffs
seff ., 1 Rachtseff ..
1 Grude zu verk .

Rüdesbeimer
Straffe 35 , P . l .
Wff . Metallbett ,
tot . kl . Wascht . .
Racktsch . m . M ..
schwarzer Herd ,

2 Polffersciie ! .
2 Stühle tu vk .

Riehlffrahe 5 .
Mtb . 3 r .

Weifflack . Holr -
brttstelle m . Spr .
u . Wollm . . klein .
Sckweizer Herd ,
bill . vk . Sieger ,

Rbeingauer
Straffe 2 . 3 .

4/20 PS

Opel- Limousine
in gut . Zuffand .

zu verkaufen
Garage .

Adolfstraffe 12 .

Portierloge .
Nonnenbok .

Kirch » . 15 . als
Verkaussktand

»eeign . . zu verk .
Auskunft eit . d .

Geschäftsführer
der Rheinischen
Kauihallen .

Gelegenheitskauf
Mod . Schlafzim .
( elfenb .) . egale
Veiten . Holz u .
Metall , Couche

25 , Küche 20 .
Matratzen . Roh¬
baar . verschied ,
b . zu vk . Holland
Sedanffrahe 5 .

Kleider - und
Bücherschränke

Sofa , Chaise ! . .
Teppiche und

Läufer , runde u .
andere Tische ,
Stüble . Seffel .

Bänke zu verk .
_ Henze ,
Babnbofffr . 39 .

Gebrauchte Räb -
maschiuen . Engel
Bismarckring 43 .

Rundkchifs -
Räbmasch . 25 -
Lumb , Friedrich
ffrahe 29 , 1 i .
— — — — —

MF . MIO
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . 0 . 135
an Tagbl .- Verl .

Gebr . Reise -
Sckreibmasckine

zu k. aes . Een .
Ana . mit itPib .
u . F . 134 T .- V .
Herren - Fahrrad
gut erhalt . , zu
kau ?, ges . Riebl -
ffraffe 3 . Part .

Guterb . Kinder -
laufoärtchen

z . k. ges . Ang . m .
Preis u . Gröhe
A . 59 T .- Verl .

Gebr . Ofen . mod .
mittelgroh

revaratursrei
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Angabe
der Marke unter
ll . 958 T .-Verl .

Euterbalt .
Dauerbrenner
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u . W . 133 T .-V .

MÄliÄI
iMMi

Nimm
in schöner
Auswahl

sehr preiswert ,

■ ■ itoir
Am Römertor 7

SchWmek
SMMmk
Hudten
Eiuz .Büfetts 125
Auszugt . Eich . 35
Bücherfchr . „ 90
Schreibtische „ 75
Pol . Kleidschr . 85
Polsterst . 10 u . 12
Rd . Tische 24 -35

W - fWt
Hellmundstr . 45,1
Ehestandsdarleh .

Nähmaschine ,
versenkbar .

Holzgeff . , wenig
gebr . . bill . abzu¬
geben . Erosch ,
Schwalb . Str . 1 .

1,? imir -

M - Uhik .

4tiir .. 6fenffrig ,
neuestes Modell ,
wenig gefahren ,

zu verkaufen
Adler -

Automobile .
Babnbofffr . 19 .

Tel . 20717 ,

Citroen
steuerfrei .

f . 500 Mk . zu vk .
Ott . Mainz .

Daaoberiffr . 14 .

Nr . 227 . Seite 13

[ Verläufe )
| fragt ■Beftuft |
Leichtes Rasse¬

pferd zu verkauf .
Kloster Klaren -
tbal 7 . Ebel .

Mehrere
Oelgemälde

( Landschaften )
spottbill . zu vk .
Ansr . u . U . 134
an Tagbl .-Verl .

Klavier
tadell . Zustand ,

nuhb .- vol .. für
320 RM . zu vk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Zz

Sckw . Klavier
f . 150 RM . zu
verk . Adreffe im
Tagbl .-Vl . Zx

Radio
Telefunken ,

mit L . , zu verk .
Müblgaffe 9 . 1 .
Ritter ._________
Radio . Retz , in .
L . . für 25 .— zu
verk . Näheres i .
Tagbl .-Vl . Zw

Goldene

Maretten -

W oder Etui
zu k. ges . Ang .
S . 132 T .- Verl .

Enterb . Radio
( Netzger .) , 3 R . ,
zu k. ges . Preis -
ang . S . 135 T .- V .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach langem schwerem Leiden
meine liebe Frau , Mutter , Tochter , Schwiegertochter

Käthe Knie . geb . Fröhlich

im 45 . Lebensjahr , wohlversehentmit den heiligen Sterbesakramenten der
Kirche , zu sich zu nehmen .

In tiefer Trauer :
Christian Knie
Heinz Knie
Margarethe Fröhlich , geb . Habel
Familie Knie .

Wiesbaden (Westendstr . 21 ) , den 28 . September 1937 .

Das Totenamt findet am Donnerstag , den 30 September , vormittags
8 Uhr in der St . - Elisabeth - Kirche , die Beerdigung am gleichen Tage nach¬
mittags 3% Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Auslosungsrechte zur Anleiheablöfungs -
rld des Deutschen Reiches werden in den regel -schu

nal

über die getroffene Wal

;eit um % ,

t20 Diertelstück und 1120 Flaschen .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
28. 9. 3727. 9. 37

Deutsch . Erdöl . .

136 .37 135

158

135 .

131 —
153 75

126 . 50
174 .50

Weinversteigerung
in Kloster Eberbach
der Staatlichen Weinbau -Domäne .

Verk . - Untern ,
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Vorzugsrente und Auslosung .

Wahl zwischen Einlösungsbetrag und erhöhter Borzugsreute .

160 .

I4J

245
'

144 .—

245
*
50

97 .— 97 .-
125 .75 126 .88

I .G. Farbenindust . .
Ftinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Biltinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . .
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann

, Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokotn . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

Dtsch .Gold u .Silber 261 .50
Deutsch . Linoleum 166 .—
Dyckerhoff &Widm . | — .—
Eichbaum -Werger . i — .—
Eiektr Liefer -Ges. 131 .25
Elekt .Licht u.Kraft 1153 .37
Enzinger Union . . —.—
Eschweiler . . . . — .—
Eßlinger Maschinen 122 .75
Faber &Schleicher . 124

28 9 37

151 .25
261 . 50
166 .—

Rhein - Main - Börse
Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff -- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

174 . 50

173 ^50
157 .—

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bem berg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . »

20 .50 —
114 .— 114 —
139 .50 140 .—

95 .25 95 .25
86 .75

121 . 50 122 .75

rechte . )
Ist also z. B . ein Auslosungsrecht im Nennwert von

100 RM . gezogen worden , dann beläuft sich der Auslosungs¬
betrag auf 500 RM . zuzüglich der Zinsen mit jährlich 4 % %
von 500 RM . vom 1 .. 1 . 1926 an bis zum Ende des auf die

Auslosung folgenden Vierteljahres . Die einfache Vorzugs¬
rente für das Auflosungsrecht von 100 RM . Nennwert be¬

trug 80 RM . jährlich , die erhöhte würde 100 RM . und die

doppelt erhöhte 120 RM . jährlich betragen .
Den von der Juni - Ziehung betroffenen Empfängern

einer einfachen Vorzugsrente ist inzwischen eine Anzeige der

Reichsschuldenverwaltung zuaegangen , in der ihnen die er¬

folgte Ziehung ihres Auslosungsrechtes und ihr Wahlrecht
näher mitgeterlt worden sind . Da die Ausübung des letzteren
innerhalb 4 Monaten nach Veröffentlichung des Ziehunas -

ergebnisies zu erfolgen hat . müsien sich die Berechtigten
spätestens in diesen

ob Auslösungsbetrag oder erhöhte Rente , er als die
in seinem Falle voraussichtlich vorteilhaftere wählen soll ,
wird für den Berechtigten oft nicht leicht sein . Er wird diese
Entscheidung letzten Endes nur nach den speziellen Umständen
seiner persönlichen und familiären Verhältnisse treffen
können , denn eine allgemein gültige Regel läßt sich bei der

Vielgestaltigkeit der eizelnen Fälle nicht aufstellen . Der

alleinstehende Berechtigte wird z. V . sein Alter in Betracht

zu ziehen haben . Ist er alt und gebrechlich , so wird er sich
in erster Linie fragen müssen , ob es nicht für ihn wertvoller

ist , den Auslosungsbetrag zu wählen , weil bei der Wahl der

erhöhten Rente das gezogene Auslosungsrecht , bzw . der Aus¬

losungsbetrag an das Reich fällt , und es nach seinem Alter
und Gesundheitszustand ungewiß und fraglich sein kann , ob

er noch so lange leben wird , daß ihm die erhöhte Rente

wenigstens den
'

Verlust des Auslosungsbetrages einbringt .

Sr
den alleinstehenden jüngeren Berechtigten , der voraus -

tlich noch mit einer genügend langen Lebenszeit zu rechnen
hat , kann umgekehrt die Wahl der erhöhten Rente vorteil¬

hafter sein .
Der nicht alleinstehende Berechtigte , der also auch auf

Angehörige Rücksicht zu nehmen hat oder nehmen will , wird

diese besonderen Gesichtspunkte bei seiner Wahl mit in Rech¬

nung stellen müssen . Will er seinem Ehegatten oder seinen
Kindern , etwa weil diese ihn unterstützen , das Kapital des

gezogenen Auslosungsrechts hinterlaßen , dann wird er sich
für den Auslosungsbetrag entscheiden müsien . Andererseits

mutz er aber dabei bedenken , daß mit der Wahl des Aus¬

losungsbetrages sowohl für ihn als auch für seinen Ehegatten
und seine Krnder eine Möglichkeit , für das eingelöste Aus¬

losungsrecht noch einmal eine Borzugsrente zu erhalten , nicht
mehr besteht . Denn mit der Einlösung des gezogenen , Aus¬

losungsrechts sind selbstverständlich alle Rechte aus demselben
beendet . Wählt der Berechtigte hingegen für das gezogene
Auslosungsrecht nicht den Äuslosungsbetrag sondern die er¬

höhte Vorzugsrente , so kann diese Rente nach seinem Tode ,
wenn die besonderen Voraussetzungen des § 23 Abs . 3 des

Anleiheablösungsgesetzes vorliegen , dem überlebenden Ehe¬

gatten oder einem dauernd erwerbsunfähigen Verwandten
i . Grades als Anwärterrente weiter gewährt werden .

Schließlich ist es für diejenigen Berechtigten , die vom

Wohlfahrtsamt unterstützt werden , noch von Interesse , bei

Ausübung des Wahlrechtes zu wissen , daß der erhöhte und

der doppelt erhöhte Teil der Vorzugsrente nach den Be -

stimungen des Kleinrentnerhilfegesetzes und eines diesbezüg¬
lichen Ministerialerlasses insbesondere aus die Kleinrentner¬

unterstützung und auf die Unterstützungen der sonstigen
sogenannten öfssentlichen Fürsorge nicht angerechnet wird .

Die Herbstversteigerung der Staatlichen Wein¬
bau - Domäne nahm diesmal nur einen Tag in Anspruch .
Bei starker Beteiligung der weinfachlichen Besucher konnte

die Versteigerung am Dienstag einen guten Erfolg erzielen .
~

t 100 Nummern wurde bis auf ein

27 9 87

151 .25

152 .75 153
170 .— [169

135

Berlin , 29 . Sept . ( FM .) Tendenz : Aktien eher

freund lick , Renten still . Nach der eintägigen

Unterbrechung setzte die Börse zunächst recht zögernd ein .
Dabei war ein freundlicher und zuversichtlicher Grundton

nicht zu verkennen . Die Bankenkundschaft war nur mit kleinen

Aufträgen vertreten . Recht fest lagen Montanwerte unter

Führung von Harpener ( plus 1) , Rheinstahl zogen um % ,
Hoesch um % und Mansfelder um % % an . Stolberger Zink
wurden nach viertägiger Unterbrechung IX % höher be¬

wertet . Bei Kaliaktien kam eine einheitliche Tendenz nicht

zustande ; während Westeregeln . Wintershall zirka 1 % ge¬
wannen , gaben Aschersleben den gleichen Satz her . Bei den

Elektro - und Versorgungswerten übten an sich unbedeutende

Verkäufe einen leichten Druck aus , der zu Rückgängen um

Prozentbruchteile führte . Kräftiger ermäßigt waren nur

Elektr . Werke Schlesien und Schles . Gas um je zirka 1 % % .

Auch Kabelwerte waren anaeboten und schwächer, so Deutsche

Telephon um 1 % und Vogel -Draht um 1 % % . Bei den

Maschinenfabriken war lebhaftere Kaufneigung für Berliner

Maschinen ( plus 1 % ) , bei den Metallaktien eine solche für

Metallgesellschaft ( plus 1 ) zu beobachten . Sonst sind mit

hervorstehenden Kursveranderungen noch zu erwähnen :

Dortmunder Union mit plus 4 % , Bemberg mit plus 1 % und

Hamburg - Süd mit plus 1 % , während Aschaffenburger 1 % ,
Demag 1 und Hapag % % hergaben . Die UmschuldunSs -

anleihe stieg erneut um 5 Psg . auf 94,85 . Reichsaltbesitz -

anleihe war im gleichen Ausmaß auf 128 % gedrückt . Blanko¬

tagesgeld verteuerte sich auf 3 % — 3 % % . Das Pfund errech¬
nete sich mit 12,35 , der Dollar mit 2,495 und der Franken
mit 8,52 % . s _

Frankfurt a . M ., 29 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :

Ruhig . Die Börse setzte auf allen Gebieten mit sehr
kleinem Geschäft ein und zeigte auch später keine Belebung .
Die Kundschaftsbeteiligung war klein , auch der berufs¬

mäßige Handel hatte nur geringen Anteil am Geschäft . Der

Quartalsultimo war in gewisier Hinsicht noch wirksam . Die

Kursentwicklung war ungleichmäßig , doch hielten sich die

Veränderungen etwa di « Waage und lagen meist bei % bis

V- % . Farben gingen auf 162 % ( 163 % ) zurück . 3e 1 %

schwächer waren Mannesmann mit 122 , Rheinmetall mit

151 % und Reichsbank mit 205 % . Mäßig erhöht waren Hoesch
mit 124 % ( 124 ) , Rheinstahl mit 154 % bis % ( 154 % ) und

Metallgesellschaft mit 155 % ( 155 ) . Auch der Rentenmarkt

hatte nur wenig Geschäft bei fast unveränderten Kurse » .

Tagesgeld zirka 3 % .

Erlös .

19 3 5er Steinberger . Angebot 16 Halbstück für
die gezahlt wurden : 580 , 590 , 690 , 650 , 610 , 640 , 740 , 710 ,
800 , 730 , 700 , 790 , 790 , 820 , 8111 880 RM . Durchschnittspreis
der 1935er Steinberger 721 RM .

1935er Hattenheimer . Gelöst wurden für die

angebotenen 10 Halbstück Hattenheimer Engelmannsberg
650 , 730 , 1030 ; Hinterhaus 710 , 690 , 800 , 900 ; Hinterhaus
Traminer 980 , 990 ; Mannberg Traminer 870 RM . Durch¬

schnittspreis der 1935er Hattenheimer 834 RM .
1935er Erbacher Markobrunn . Angebot

5 Halbstück . Gelöst wurden 970 , 1090 , 1130 , 1200 , 1290 RM .

Durchschnittspreis der 1935er Markobrunn 1136 RM .
19 3 5er Rauenthaler , Eltville r , Kied¬

richer . Angebot 29 Halbstück . Man zahlte für 26 Halbstück
Rauenthaler Maasborn 630 , 710 , 730 ; Steinmächer
720 ; Wülfen 720 , 900 ; Steinhaufen 880 , 900 , 910 ; Stein¬

haufen weißer Burgunder 900 ; Solzbecher 830 ; Wagenkehr
940 930 ; Wieshell 1010 , 1050 , 1120 , 1160 ; Eroßenstiick 1080 ;

Langenstück 910 , 1100 , 1170 ; Hühnerberg 900 , 1030 ; Gehrn
1000 ; Baiken 1010 , 1030 : Gehrn Spätlese 1800 ; für 200 Fla¬

schen Baiken , Veerenauslese 700 RM . je Flasche . Gezahlt
wurde für 1 Halbstück Kiedricher Gräfenberg 820 ; für
2 Halbstück Eltviller Steinmächer 720 ; Taubenberg
890 RM . Durchschnittspreis der 1935er Rauenthaler , Elt¬

viller , Kiedricher 958 RM .
1935er Hochheimer . Angebot 8 Halbstuck . Der

Erlös betrug für die verkauften 7 Halbstück Hochheimer Stein

760 , 840 ; Kirchenstück 810 ; Domdechaney 910 , 950 , 1380 ;

Domdechaney Spätlese 1670 RM . Zurückging : 1 Halbstück
Stein zu 700 RM . Durchschnittspreis der 1935er Hoch¬

heimer 1046 RM .
1935er Rüdesheimer . Angebot 8 Halbstuck und

L Viertelstück . Bezahlt wurden für 8 Halbstück Rüdesheimer

mäßig im Juni und Dezember jedes Jahres stattfindenden
Ziehungen ausgelost und vom Reich eingelöst . An der letzten ,
am 7 . Juni d . I . durchgeführten Ziehung haben auf Grund
des Gesetzes vom 23 . 4 . 1934 erstmals auch diejenigen
Auslosungsrechte teilgenommen , die wegen des Bezuges einer

einfachen Vorzugsrente bei der Reichsschuldenoerwaltung
Berlin hinterlegt sind . Der einzelne Vorzugsrenten¬
empfänger hat nun , wenn dabei ein seiner einfachen Vorzugs¬
rente zugrunde liegendes Auslosungsrecht gezogen worden ist ,
das folgende Wahlrecht :

1 . Er kann den Auslosungsbetrag verlangen . Der Aus¬

losungsbetrag ist der fünffache Betrag des Nennwertes des

gezogenen Auslosungsrechtes zuzüglich 4Y- % : Zinsen jährlich
ab 1 . 1 . 1926 . Eine Rente für das gezogene und eingelöste
Auslosungsrecht wird dann nicht mehr gewährt . Oder

2 . er kann unter Verzicht auf den Äuslosungsbetrag für
das gezogene Auslosungsrecht , das damit an das Reich fällt ,
an Stelle der einfachen künftig die erhöhte — falls er
60 Jahre alt ist die doppelt erhöhte — Rente beziehen . ( Die

einfache Vorzugsrente beträgt immer jährlich 80 % , die er -

höhtejährlich 100 % und die doppelt erhöhte jährlich 120 % ■

des Nennwertes der ihr zugrunde liegenden Auslosungs -

Das große Angebot von ______________________
Halbstück verkauft und angemesiene Preise bezahlt , die der

derzeitigen Marktlage entsprechen .
Da an Stelle der Weinverteilung wieder die altbewährte

Form der Weinversteigerung trat , gab es allgemein fröhliche
Gesichter bei allen Teilnehmern der Versteigerung und wohl

auch bei den Versteigerern selbst . Die Weinproben wurden
wieder Nummer für Nummer den Besuchern eingeschenkt , und

die Gebote flatterten lustig empor , diesmal in besonders
flottem Tempo , so daß die Herbstversteigerung einen raschen ,
geschlossenen und ungestörten Verlauf nahm . Die Stimmung ,
die bei den trockenen Verteilungen bis zum Nullpunkt ge¬
sunken war , flammte wieder lebhaft auf und erweckte Freude
und Kauflust . Und wie war es mit der befürchteten Preis¬
treiberei ? Nun , sie blieb aus , selbst für die feinsten Nummern
wurden keine Phantasiepreise bezahlt . Alle Endgebote
liefen in normalen Bahnen , und wir glauben , daß die

Domäne - Verwaltung nach der Taxe auch noch höhere Gebote

hätte annehmen können . Jeder Käufer kam zu seinem Recht
und man zog befriedigt nach Haase . Hoffen wir , daß der

Versteigerungsverlauf dazu beitragen wird , daß auch für
die Zukunft die Ausgebote wieder in der bisher üblichen

Weife stattfinden können .
Das Angebot brachte Weine aus sämtlichen Weingütern

der Weinbau - Domäne im Rheingau und zwar 76 Halbstück ,

erfolgen hat , müsien sich die Berechtigten
esen Tagen entscheiden und die Erklärung

. 77ahl so rechtzeitig der Reichsfchulden -

verwaltung einsenden , daß sie spätestens am letzten Tage der

Wahlfrist , der in der Mitteilung der Reichsschuldenverwal -

rung genau angegeben ist , bei der Reichsschuldenverwaltung
eingegangen ist . Nach Ablauf der Wahlfrist kann nur noch
der Auslosungsbetrag beansprucht werden .

Die Entscheidung , welche der gegebenen Möglichkeiten ,

122 . 75
■127 .—

162 — 163 .25
105 .50 105 .25

Berg Burgweg 1050 ; Wilgert 1050 ; Hinterhaus 1130 ; Berg
Schlotzberg 1230 , 1660 . 1510 , 1520 ; Berg Schloßberg Spätlese
1800 ; für 3 Viertelstück Rüdesheimer Berg , Burgweg Spät¬
lese 750 ; Berg Stumphenort Spätlese 1010 ; Hinterhaus
Spätlese 1210 RM . Durchschnittspreis der 1935er Rüdes¬
heimer 1462 RM .

1935erAtzmannshäuserHöllenberg , Spät -

burgunder . Angebot 17 Viertelstück für die man erlöste :
610 , 630 , 650 , 670 , 700 , 740 , 730 , 700 , 720 , 2mal 710 , 2mal 740 ,
3mal 750 , 760 RM . Gezahlt wurden für 380 Flaschen 1934er

Atzmannshäuser Höllenberg Spätburgunder je Flasche 2 .20
RM . , für weitere 210 Flaschen je Flasche 2 .60 RM ., für
120 Flaschen 1934er Aßmannshäiffer Spätburgunder Rotweiß
Edelbeerauslese je Flasche 9 .60 RM . Durchschnittspreis der
1935er Spätburgunder 709 RM . je Viertelstück oder 1419
RM . je Halbstück .

Gesamtergebnis der Herbstversteigerung der

Staatlichen Weinbau - Domäne im Rheingau 90 564 RM .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 28 . Sept .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nach¬

frage gut . Gemüse : Rotkohl ( % Kilo ) 6— 7,5 , Wirsing
6— 8 Spinat 11 — 14 , Römischkohl 5 , Tomaten 4— 6 , rote

Rüben 5 — 6 , Buschbohnen 18 — 22 , Stangenbohnen , grüne
20 — 30 , gelbe 22 , Karotten 7— 8 , Petersilie 5— 8 , Köpft alat

( Stück ) 2 — 8 , Endiviensalat 6 — 13 , Blumenkohl 1 . 28 — 43 ,
2 . 16 — 22 , Salatgurken 1 . 18 — 22 , 2 . 8 - 12 , Kohlrabi 3 - 5 ,
Sellerie 6 — 15 , Lauch 3 — 5 , Karotten ( Eebund ) 3,5 — 5 ,
Radieschen 2 — 2,5 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 11 — 20 ,
Wirtschaftsäpfel 7 — 9 , Tafelbirnen 12 — 30 , Kochbirnen 5— 10 ,
Hauszwetschen 11 , Quitten 15 — 20 , Walnüsse 18 — 25 Pfg .

Erotzmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .
Auslandsware schwach vertreten . Verkauf ruhig . Gemüse :

Weißkohl ( % Kilo ) 4,5 — 5 , Rotkohl 8 , Wirsing 7,5 — 8 ,

Römischkohl 8 , Karotten 10 , gelbe Rüben 8 , rote Ruben 8 ,
Spinat 15 — 16 , Stangenbohnen 35 , Buschbohnen 25 ,
Meerrettich 60 , Tomaten 7 — 8 , Petersilie 20 , Kohlrabi

( Stück ) 5 — 6 , Blumenkohl 35 — 45 , Sellerie 10 — 30 , Lauch

3 — 8 , Kopfsalat 8— 10 , Endiviensalat 8— 14 , Salatgurken 25

bis 40 , Rettich 6— 8 , Karotten ( Eebund ) 6 , Radieschen 3 ,
Zwiebeln ( 50 Kilo ) 550 bis 650 , Kartoffeln 340 — 350 Pfg .

Obst : Tafeläpfel 1 . ( % Kilo ) 20 — 25 , 2 . 12 — 18 , Wirtschafts¬

äpfel 12 — 18 , Falläpfel 4— 5 , Tafelbirnen L 20 — 35 , Wirt¬

schaftsbirnen 11 — 15 , Spätzwetfchen 12 — 13 , Weintrauben

22 — 25 , ausl . 24 — 28 , Bananen 32 , Walnüsse 20 — 50 , Zitronen

( Stück ) 5 — 6 Pfg .
Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf ruhig .

Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 7- 8 , Rotkohl 12 , Wirsing
10 — 12 Römischkohl 10 , Karotten 12 — 15 , gelbe Ruben 10

bis 12 rote Ruben 10 — 12 , Spinat 20 — 22 , Stangenbohnen
40 — 45

'
Buschbohnen 30 — 35 , Meerrettich 70 , Zwiebeln 8 — 10 ,

Kartoffeln ( 5 Kilo ) 45 , Tomaten 10 — 12 , Petersilie 30 ,
Kohlrabi ( Stück ) 8— 10 , Blumenkohl 45 — 55 , Sellerie 15 — 40 ,
Lauch 6 — 10 , Kopfsalat 10 — 12 , Endiviensalat 12 — 20 Salat -

Qurfen 35 — 50 , Rettich ( Stück ) 8 — 10 , Karotten ( Eebund ) 8 ,
Radieschen 5 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 28 —-35 ,
2 18 — 25 , Wirtschaftsäpfel 18 — 25 , Fallapfel 6— 7 , Tafel¬
birnen 28 — 45 , Wirtschaftsbirnen 15 — 20 , Spätzwetfchen 18

bis 20 , Weintrauben 25 — 30 , ausl . 35 — 40 , Walnüsse 28 — 60 ,

Zitronen ( Stück ) 7— 8 , Bananen 10 — 12 Pfg .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 28 . Sept . Auftrieb : 224 Kälber ,
22 Schafe , 531 Schweine . Marktoerlauf : Schweine und

Kälber zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : H . B .

Kälber ( andere ) : a ) 62 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 44 — 50 , d ) 36 — 40 .

III . A . Lämmer und Hümmel : b ) 44 — 52 , d ) 22 .

IV . Schweine : a ) 56 , b ) 56 , c ) 53 , d ) 52 , e ) 52 , f ) 52 .

Sauen : g ) 56 . . .
Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 28 . Sept ., Auf dem Schlachthof in Mainz standen
1084 ( am 21 Sept . 663 ) Schweine zum Verkauf . Zu nach¬

folgenden Preisen je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . erfolgte
an die Metzger Zuteilung : a ) 56 ( 56 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 .
56 ( 56 ) , c ) 55 ( 55 ) , d ) 52 ( 52 ) . Sauen : g ) 1 . 56 ( 56 ) .

Von den Heutigen Börsen .

Renten
5°/e Reichsanl . v . 27
5x/ie/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
40/0Schutzgebiet .13
4l/s*/eWiesb .Stv .28
41/*•/« PrX .Pfbr . 19
4■/, •/. „ - 10
47,7 . . „ 21
47,7 , „ Kom . 20
47 .7 . . „ 6
47,7 , N-Lb .Gold 1
47,7 . „ - 2
47,7 . . . 3
47,7 , . 8,9 , 10
47,7 . N .Lb .Gold 11
47,7 . .. 6,7
47,7 . n 12, 13
47,7 . „ . 4-5
57,7 . . - 13.
47,7 , „ G.-Kom .l
47,7 . „ , $
47,7 . „ 6,7 . 8
47,7 . „ „ 2
47,7 . „ „ 9,10
47,7 . , 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
47 , Oesterr . Goldr .
47,Oesterr .Staatsr .
77 , Rum . äußere .
5° 'cRum .vereinh .O3
47,7 . » - 13
47 . „
47 , Türk . Bagdad I
47,7 . Ung .St .-R .14
47 , Ung . Goldrente
47 , Ung . St v . 10

27. 9. 37 .' 8. 9. 37

101 .40 101 .40
105 .— 105 .—
128 .10 128 . 25

11 .50 11 . 50
97 . 88 97 . 88

— 99 .50
99 .75 99 .75
——— — ——

88 .75 — .—
— _—

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 .— 100 —
100 . - 100 .—
100 — 100 .—
100 — 100 —
100 .— 100 —
101 .75 101 50

98 .75 98 .75
98 .75 98 .75
98 . 75 98 .75
98 .75 98 75
98 .75 98 .75
98 . 75 98 .75

134 .63 ————
47 .— 47 .—

130 .25 131 .25
———— —- —
—.— --- .---

———
—- -

- ——

----_---- ----.----
— .—

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

155 -
145 .— 146 .75

Moenus ..... 125 — 125 —
Motoren Darmstadt 118 .25 118 25
Neckarw . Eßlingen 117 — 118 .25
Nordw . Kraft . . _—
Park -u .Bürgerbräu 125 .— 125 .—
Rh .Braunk . u Brik . 229 .— 229 .—
Rh .elekt .Mannheim — — — —
Rhein . Metallwaren 152 .— 152 .50
Rhein . Stahlwerke 153 .50 154 .25
Riebeck Montan . 116 .— 116 —
Rückforth . . . . —.
Rütgerswerke . . . 143 25 —.—
Salzdetfurth . . . 163 .—
Schöfferhof - Bindg . 196 .25 196 .—
Schramm Lack . . 129 .— 129 .—
Schrif tgieß .Stempel 113 .50 114 .—
Schlickert & Co . . —- - — ■
Siemens & Halske . 211 .50 212 —
Siemens -Reininger . 152 .— 152 —
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 200 .50 200 .50
TeUus Bergbau . —.— —.—
Thüring .Lief .Gotha 121 .— 121 .—
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr . 139 — 139 .—
Ver . Stahlwerke . . 119 .25 119 .75
Ver . Ultramarin . . 148 .— 147 .75
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . — .—- -
Zellstoff Memel . . 116 . 50 116 .25

„ Waldhof . 156 .- 155 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 218 .— 218 .-

. „ Ver . 269 .50 270 .—
Mannheimer Ver». . — .— —.—

27 H 37|28 9 37

99 .63
- .-
— .—

99 .63

84 .75 84 .75
—.— ———

119 .50 119 .50
108 — 108 —
205 - 205 .88
158 .50 158 50

_ _ __
87 .25 87 .63

_ __
- ——

—- ——
- ——

100 .— 100 —
—- — —.-
——— 61 .50

149 75 150 .—
■■ —

135 .— 137 .—
125 .25 ----,----
170 .25 170 .25

—.— —.—

—- — _ .—
- --

136 .— 136 .—
- —— —- —

139 .75 141 —



Geschilderten Belgier . Wohl sahen sie hie und da ein statt¬
liches Pferd , aber kcins von ihnen hatte außergewöhnlich
lange Ohren und langen , dünnen Schweif , die Wahrzeichen
belgischer Rasse nach Angaben Schippkes .

„ So wird nischt , Mayer !" , entschied Tllmpelmüller , „ es
ist doch armklar , daß die echten Belgier , die da hier außen
herumbiestern , längst von der Artillerie weggcschnappt worben

a denn die Bumber haben seinen Pferdeverstand , wir
en in die Ställe gucken , da finden wir eher , was wir

Suchen , und unser Oberleutnant soll einen echten Belgier
liegen !"

Und siehe da , als sie sich durch Schutt und Geröll ge¬
arbeitet hatten , stand schon im ersten Stall ein „ echtes " Tier ,
oder richtiger , es hing fast an der Kette an der Krippe , so sehr
war es verhungert . Als es Menschen witterte , tat es einen
merkwürdigen Schrei , das fast wie ein Wiehern klang , aber
kein richtiges Wiehern war , und als sie das Tier betrachteten ,
da jubelten sie auf .

„ Gucke doch , Mayer , was für
' n Schwein wir haben , gleich

im ersten Stall ein echter Belgier , echte Rasse : lange Ohren ,
langer dünner Schweif !" , jubelte Tümpelmüller . — Und sic
banden das Tier los , das vor Hunger bald umfiel , reichten
ihm aus einem Kasten , der mit Hafer übervoll gefüllt war ,
Futter , und während das arme Pferd gierig fraß , suchte der
ehrliche Landser den Besitzer des „ Echten "

, um ihm das Tier
durch seinen Rcquisitionsschein abzukaufen . Aber das zer¬
schossene Haus barg keine Menschenseele mehr , und so heftete
Tümpelmüller seinen Zettel im Werte von 600 Franken mit
der Patentnadel seiner Halsbinde an die Holzkrippe im Statt .

Dann zerrten sie ihr neues (Eigentum aus dem Stall ,
und , Freude und Stolz im Herzen , zogen sie es , teilweise im
stärksten Schrapnellfeuer , vorwärts .

Als sie endlich an die Straßenkreuzung Morsleede —
Watcrdamhoek kamen , war die Kornrnignie schon zur Stelle ,
und auch andere Truppen ruhten im Straßengraben . Es war
dicke Finsternis , denn es ging stark auf Mitternacht .

Tümpelmüller meldete sich bei seinem Kompagniefllhrer
und dieser befahl , eine Laterne herbeizuschaffen , damit er sein
neues Schlachtroß besichtigen könne . Andere Offiziere gesellten
sich dazu , und Tümpelmüller freute sich im stillen mächtig auf
das Lob , das er ernten würde , weil er einen echten Belgier
requiriert hatte .

Als die Laterne gebracht wurde und die Herren stch das
Tier betrachteten , lachten alle hell auf und riefen : „Der Kerl
hat einen Maulesel gebracht !"

Filin unb Illusion .

Von Heinz Helmnth Gieske .

Wird der ständige Filmtheaterbesucher es glauben , daß es
Leute gibt , die den Film ablehnen ? Und doch ist es so . Ich kenne
einen seinen , gebildeten alten Herrn . Er ist vielseitig interessiert ,
macht jedes Jahr seine Reise und gönnt sich im Winter einen
regelmäßigen Besuch der Oper . Nur vom Film lvill er nichts
wissen .

„Alles Illusion "
, sagte er mir erst bei meinem letzten Besuch .

„ Die Welt des Films ist eine Welt der Illusion . Selbst die Armut
schreitet im Film in einem gepflegten Äußeren einher . Und das
unausbleibliche happy -end setzt allem die Krone der Illusion auf ."

Mit diesen Worten legte er eine Platte der deutschen Nachtigall
auf . Wir lauschten beide der begnadeten Stimme der Sängerin .

„Das ist für mich ein Genuß , dieser klaren , reinen Stimme
Eingang in mein Inneres zu geben "

, fuhr mein alter Freund
fort . „ Darin offenbart sich mir die große Kunst , inniger noch ,
als wenn ich durch mein schauendes Auge abgelenkt würde ."

Ich wagte den Einwand , daß doch gerade Tonfilm , Schall¬
platte und Rundfunk Kunstarten sind , die vieles gemeinsam haben .
„ Begeben mir uns doch einmal in die Welt des Films . Sie , die
man auch von anderer Seile schon zu Unrecht als die Welt des
Scheins bezeichnet hat , ist doch nichts anderes als die Werkstatt ,
in der die verschiedensten Filmschaffenden ihre ernste Arbeit ,
ihre Kunst und Geschicklichkeit und ihre Berufung für Die Gestal¬
tung eines einheitlichen Kunstwillens einsetzen . "

Meine Erwiderung verfehlte ihre Wirkung nicht gong . Ich
nahm daher schnell die Gelegenheit wahr , einmal grundsätzlich
zu dem Thema Film Stellung zu nehmen .

„ Welche Mission der deutsche Film erfüllt , kann doch von
niemand übersehen werden ! Sein hohes künstlerisches Niveau
vermittelt allen Volksgenossen die geistigen Werte der Nation .
Er spielt aus dem Leben für die Lebenden . Er erzieht durch seine
tm völkischen Sinne ausgerichtete Haltung . Er zeigt den ärmsten
Volksgenossen die Schönheiten deutschen Landes . Er findet seine
Ausdrucksmittel in der geistvollen Unterhaltung , in der Erfüllung

musikalischer Aufgaben , in der Belehrung über die mannigfachsten
Wissensgebiete . Er gibt als Apostel des Deutschtums dem Aus¬
land Einblick in die neue Nation der Deutschen und ihre Kunst .
Er ist das vielseitigste Instrument aller Zeiten , Begeisterung und
Freude schaffend !"

„ Und auch das Filmatelier ! Wie anders sieht es doch aus
als die Gestalterin einer Illusion . Das ist ja graue Theorie . Film¬
darsteller sind Menschengestalter . Gerade die Gestaltung des
Lebens , wie es uns in seiner natürlichsten Form entgegen tritt ,
ist das letzte Ziel der gesamten Filmarbeit . Wo hat bei dieser
Einstellung die „ im gepflegten Kleide einherschreitende Armut "

noch Platz ? Nirgends — wenn nicht in der Einbildung wesens¬
fremder Filmgegner ! ? "

Ich verließ einen nachdenklichen alten Herrn , den meine
temperamentvollen Erklärungen sogar ganz von seinen geliebten
Schallplatten abgelenkt hatten Damals konnte ich allerdings
nicht ahnen , daß unsere Unterhaltung schon so bald sichtbare
Früchte tragen sollte .

Wenige Tage darauf — so hörte ich vom Sohn meines väter¬
lichen Freundes — hatte dieser für den Film „ Verräter " Karten
bekommen und zwar von seinem Chef , dem er nicht gut eine Absage
geben konnte . Es war sein erster Tonfilm . Kein Wunder , daß
gerade dieser Film unseren alten Herrn von seinem hartnäckig
verteidigten Irrtum befreite . Jetzt ist er wie ausgewechselt .

Neulich erst traf ich ihn auf der Straße . Schon von ferne
rief er mir ganz aufgeregt zu : „ Keine Zeit , keine Zeit ! Ich muß
noch zur 7 - Uhr - Vorstellung von „Intermezzo " . Ich habe die
Tresi Rudolph in der Rundfunk - Übertragung gehört . Nun will
ich auch den Film sehen !

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Fttllrätsel

ag — 6e — da — da — de — de — de — de — di — en —
en — en — er — ha — ka — ka — ka — ko — tie — me
— mm — mo — wo — mo — na — na — ol — or — pa —
rg — sc — st — st — st — tg — tt l ^ un — un — ut .

Die Buchstaben paare sind derart in die Figur cinzu -
tsagen , daß Wörter folgender Bedeutung entstehen : 1 . Möbel -
stllck , 2 . Tageszeit , 3 . Merkbuch , 4 . Geistlicher , 5 . Kissenfüllung ,
6 . Stadt in Italien , 7 . Ungeziefer , 8 . Darmsaiten , die in der
Chirurgie zum Zunähen von Wunden verwandt werden ,
9 . Weihnachtsgebäck , 10 . arabische Universität mit Grab des
Propheten , 11 . kleiner Raum , 12 . Zeiteinteilung , 13 . Zögling
einer militärischen Erziehungsanstalt .

Bei richtiger Eintragung nennt die Mittelreihe , von
oben nach unten gelesen , ein Sprichwort .

Auflösung des Silbenrätsels in Nt . 221 :
1 . Weichsel , 2 . Seschellen , 3 . Ernani , 4 . Inserat , 5 . Tagorc, .
6 . Unterwalden , 7 . Drontheim , 8 . Lahors , 9 . Klovstock ,
10 . Ernting , 11 . Niederwald , 12 . Neidenburg , 13 . Sittich ,
14 . Bleib treu , 15 . Sesam , 16 . Ehrenlegion . — „ Wissen ist gut ,
doch Koennen ist besser ."

Verantwortlich fflr 6le SchrifUeiWng : F . OUnttier In Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Schellenberggchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .

1937Nr . 227 . Mittwoch , 29 . September .

Andy streift durch Labrador
Roman aus dem Kanadischen Pelzkrieg von Armin O . Huber

V
Copyright by Carl - Duncker - Verlag , Berlin W . 62 .

Der Junge patzt nicht vor den Mast .

Die Deutschen hatten stets den Drang zum Wandern
in sich . Wanderlust nannte es einer , und er hatte wohl
recht . Es war darum kein Wunder , wenn man diese
Deutschen überall antraf . In Südafrika unter den

Koffern und Hottentotten . In Indien bei den Maha¬
radschas . In Alaska unter den Eoldwäschern . Und

auch in Rupertsland bei den Pelzhändlern .

„ Rupertsland ? " Man sucht es vergeblich auf der

Landkarte . Es bestand nur — und besteht noch — für
die Eingeweihten . Irgendwann , vor langer Zeit ,
nannte man es nach jenem sprichwörtlichen „ Kavalier "

,
dem Prinzen Ruprecht von der Pfalz . Lange ist

' s her .
Aber die Benennung trotzte modernen Wiedertäufern .
Die Jäger und Fallensteller der Hudsonbai wollten dem

Land um die große nordamerikanische Bucht keinen
anderen Namen geben . „ Rupertsland ! " So sagte schon
der Pelzabenteurer vor hundert Jahren , vor noch

längerer Zeit . Und so nannte man es auch zu Andreas
Martins Lebzeiten , und ist noch gar nicht so lange her ;
denn er lebt ja noch .

Andreas Martin . Er war ein handfester Bursch .

In der Heimat übte er den Holzhackerberuf aus . So

nebenher war er auch ein bißchen ein Frauenheld . Er

stieg abends zu den Fenstern gewisser Schönheiten hm -

auf und schaute hinein . Was er drinnen sah , erzählte

er keinem Menschen , und darum weiß man es auch nicht .

Im allgemeinen ging die Sache ganz gut ab . Rur ein¬

mal , da brach sie ihm das Genick . . .

Das sollte eigentlich für einen Menschen genügen .

Andreas bildete indessen die Ausnahme , um so mehr ,
als er sein Genick nur in bildlichem Sinn brach , als er

nämlich mit einem Mädchen anbandelte , das die Tochter
des Oberamtmannes . . . man wird verstehen . Jeden¬

falls sagten die Leute zu Andreas : „ Am besten , du

gehst nach Amerika ! " . . _
Man vergaß Andreas sehr bald . „ Es war n Dum¬

mer ! "
sagte man und nur ein paar Mädchen weinten

ihm einige Tränen nach . Eltern hatte er keine mehr .

Vermögen auch nicht , das Geld , das er hatte , langte

gerade zur überfahrt . .
Wie Andreas Martin ausgerechnet ms Hudsonbai -

Land geriet , ist eine Geschichte für sich . Man brauchte
damals noch stämmige Kerle , die „ vor den Mast

" paß¬
ten . Und wenn so ein Dummer kam , der stch mir nichts
dir nichts besoffen machen ließ — Andreas trank ganz

gern mal einen — , dann hatte man leichtes Spiel . Es

gab nämlich in England Schiffe , die wegen ihrer Be¬

stimmung keine richtige Mannschaft zusammenbekom¬
men konnten . Besonders die Segelboote , die jährlich
im Auftrag der Labrador - Compagnie nach der großen

nordamerikanischen Bucht ausliefen . Wem sollte es ein¬

fallen , sich gleich ans Ende der Welt verfrachten zu

lassen . Was war denn in Fort Churchill oder Pork

Faktorei schon los ? Gab es da Schnapsbuden , Mäd¬

chen ? Gab es dort überhaupt etwas , nach dem sich ein

Matrose sehnen konnte ? Ha , die Welt war noch groß !

Teufel nochmal !

Andreas schwitzte während der ganzen langen Über¬

fahrt nicht wenig . Außerdem war der Kapitän des

Segelkahnes ein gräßlicher Mensch . Andreas hatte nicht
selten Lust , ihn mit seinen Holzhackerfäusten bekannt zu
machen . Wovon ihm aber ein wirklich guter Kamerad

eindringlich abriet . Das sei Meuterei , da käme man

gleich an den Galgen . Und dazu hatte Andreas Martin
nun wieder gar keine Lust . Er schluckte seinen Ingrimm
hinab , wenn er auch manmal sehr daran würgte . . .

Euch allen werd '
ich

' s noch zeigen ! dachte Andreas
mehr als einmal , wenn er die Fäuste in der Tasche
ballte und nach Westen hinaus über das weite glitzernde
Meer hinwegschaute , ob denn nicht bald das ersehnte
Land auftauchte . O ja ! Manchmal hatte Andreas

Heimweh ! Das Meer behagte ihm nicht recht . Er
sehnte sich nach Tannen und Fichten , nach Bergen und
Seen , und nach einer ordentlichen Axt , die in seine
Fäuste besser paßte als alle Tauenden , Trossen und

weiß Gott was für fremdartige Dinge . Kreuzdonner¬
wetter ! Und eine anständige Büchse , mit der man ein
bißchen wildern konnte !

Andreas Martin sollte das dann alles haben —

mehr vielleicht , als er sich je wünschen konnte .

„ Land ahoi !"
schrie einer an einem schönen Früh¬

sommertag , der ein Lachen auf jedermanns Lippen
legte . Rur der Segelkapitän , der freilich lachte nicht .
Wenn der meinte , daß er , Andreas Martin , die Rück¬

fahrt mit ihm antreten würde , wozu die Heuer ihn

eigentlich zwang , irrte er sich . Schwer irrte er sich da .

Es war nicht mit rechten Dingen zugegangen , als seine

Unterschrift auf den Papierfetzen kam , oer ihn hoch und

heilig zu einer Rundreise von und nach Liverpool ver¬

pflichtete . Weglaufen würde er dem Schiffer -- ein¬

fach weglaufen !

Deshalb starrte Andreas Martin besonders sehnsüch¬
tig nach dem fernen Land hinüber , das als azurblauer
Streifen aus dem leuchtenden , grünblauen Meer empor -

stieg . Er atmete tief auf und träumte die seltsamsten
Dinge . Aber jäh riß ihn eine brutale Männerstimme
aus dem Sinnen .

„ Eh , vou dirty rat of a goddamm German — spute
dich , oder ich schlage dir die Zähne in den Bauch , daß
du . . . ! "

Diese Tonart hatte nichts Salonfähiges . Sie über¬

stieg selbst jene Grenzen , die sich ein oberbayerischer
Holzhackerbub — gewiß weitherzig genug — steckte .
Beinah fuhren die geballten Fäuste aus den Taschen .

„ Psst !"
machte da der gute Kamerad , und Andreas

fügte sich ins anscheinend Unvermeindliche .

Spät in der Nacht lag er matt und müde in seiner
Koje . Es mußte schon schlimm zugegangen sein , wenn
der stämmige Andreas derart erschlaffte . Unter ihm
reckte sich der Kamerad , der einzige Mensch , der sich ein

wenig seiner annahm , ihm die englischen Befehle und
ein paar Brocken der Umgangssprache beibrachte . Ein

junger Schottländer war es . MacGillivray oder so
ähnlich nannte er sich . Die meisten riefen ihn kurzweg
Mac . Manche gebrauchten auch seinen Äornamen Aleck ,
das wohl für Alexander stand , einen hochaufgeschossenen ,



schwarzhaarigen Burschen , Mitte der Zwanziger wie
Andreas .

„ Hei !"
machte der plötzlich ganz leise und trat mit

seinem Fuß gegen die über ihm liegende Koje .
Andreas fuhr in die Höhe . Er dachte wohl , seine

Wache wäre wieder gekommen , und wollte aufspringen ,
um sich die Fußtritte zu ersparen , die bei langem Zögern
oft verabreicht wurden .

„ Nicht mehr lange !" knurrte er verbissen und
knischte mit den Zähnen .

„ Psst !"
machte MacGillivray .

Andreas sah fein Gesicht im Dämmerlicht . Die
Schiffswände knisterten und krachten . Wellen pochten
dagegen . Der Kahn schaukelte fürchterlich , wenn dies
auch bei Andreas jetzt nicht mehr jene vermaledeite
Krankheit hervorrief , um deretwillen er manch beihen -
den Spott über sich hatte ergehen lassen müssen .

„ Hm ? "
fragte Andreas .

Mac schien zu horchen . Dann richtete er sich halb
auf und kam mit dem Mund ganz nahe an Andreas '

rechtes Ohr .

„ Ich kneif mit dir !"
flüsterte er langsam .

„ Hm ? "

„ Weg — husch — fort !"
wiederholte der Schotte und

machte einige nicht mißzuverstehende Zeichen dazu .

„ Verflixt ! "
grinste Andreas . „ Du auch — you too ,

Mac ? "

„ You damn right !"
, er nickte und legte einen Finger

quer über den Münd .
Schritte wurden hörbar , kamen ganz nahe . Ein

Schatten huschte über die lauschenden Männer .

„ Käpp
' n ! " murmelte Andreas und meinte den

Kapitän .
„ No — sein Maat !"

flüsterte MacGillivray , und
eine leise Besorgnis sprach aus den Worten . „ Ver¬
räter !"

setzte er knurrend hinzu .
Aber er verwarf den Gedanken und lachte zu dem

Deutschen empor .
„ Sie halten dich für einen Dummen "

, sagte er und
deutete sich auf die Stirn .

Andreas verstand und grinste breit .

„ Vin ' s aber nicht !" antwortete er triumphierend
auf Deutsch .

„ Eh ? "

„ Ich bin no dumm — no blöd — no stupid !"

Beide lachten laut auf .

„ Maul halten ! "
fauchte eine rauh « Stimme von

irgendwoher .
Mac und Andreas zuckten zusammen . Der Deutsche

rieb sich die Fäuste , und das tat er immer , wenn er auf
eine Rauferei wartete . Mac zupfte ihn am Hemds¬
ärmel . Beide verhielten sich vollkommen still . Schritte

verhallten . „ Tapp — tapp — tapp — tapp !"

„ Wenn der nur nicht --- " murmelte Mac einen

halben Satz . Andreas verstand nicht . Er legte sich
wieder in seine Koje und schnarchte wenige Minuten

später . . .
„ Chrrrr -- ssssshe — — chrrrrr ---

Wellen klatschten gegen die Schiffswände . Möwen

kreisten um die Groß - und Besanmasten . Der Kahn
schaukelte und warf den Schläfer leise hin und her .

Andreas träumte von Bergen , Nadelwäldern und
einem Knödelgericht . Eine Art von Tatzelwurm schlug
mit seinem furchtbaren Schwanz mitten in die leckere
Schüssel hinein . Andreas stöhnte laut .

Mac starrte in die Dunkelheit -- mit weit offenen
Augen Jrdendwo im Hudsonbai - Land hatte er einen
Vetter oder Großvetter , der sich als Tauschhttndler bei
der West - Compagnie betätigte . Mac wußte nur nicht ,
WO ; . . aber in irgendeinem ungeheuren Reich sollte es
sein . Und auch er begann zu träumen , aber mit offenen
Augen . Pelzhandel . Reichtümer . Immer ein Heller
auf den anderen . Er wurde ein Herr über weite

Oürstentümer
der Wildnis , heiratete eine stolze

ndianerprinzessin . . .

Von der Decke des Kartenhauses schaukelte eine Öl¬

lampe und warf mattes Licht auf Fußboden und

Wände . Ihr fahlgelber Schein strich hin und wieder
Uber zwei Gesichter .

„ Hab
' s deutlich genug gehört , Käpp

'
n , sagte die

rostigklingende Stimme des einen .
„ Sind Narren !"

knirschte der andere .

„ Deutlich , sag ich , Käpp
' n — sie wollen weg — ' s ist

der verdammte German -- by Jingo !" wiederholte
der mit der rostigen Stimme besonders eindringlich .
„ Wollen kneifen ! ,,

Der Käpp
'
n fluchte furchtbar .

„ Soll ' s ihnen heimzahlen !"
entgegnete er .

„ Eisen fragte der andere lauernd .

„ No — noch nicht in Eisen legen — — brauchen jede
Hand an Deck — — damn into hell ! Jede Hand ! Aber
im Port — “

Der Sprecher lachte wüst . Aus diesem Lach « n klang
drohend die ganze Grausamkeit eines verwilderten

Halbpiraten .
„ Av -- aye -- !"

grölte der Zweite verständ¬
nisvoll und ahmte einige Peitschenhiebe nach .

Die Dreimast - Bark „ Naskopie
"

drehte langsam bei .
Mac und Andreas turnten hoch droben in den Rahen
und holten die Bramsegel des Fockmastes ein .

„ Mensch fall
'

nicht ! " warnte der Schotte .

„ Jesus Maria !"
jammerte Andreas , „ mich so hoch

zu schicken — was fällt dem Kerl ein -- r
Die Sonne stand im Zenith . Im Westen dehnte sich

die flach ansteigende , kahle Kiiste der Hudsonbai . Da
und dort wanderten kleine Eisberge in der matten
Strömung . Der Wind war lau . Möwen kreischten ver¬
stimmt .

„ Ruppertsland !"
sagte Aleck MacGillivray

träumerisch .
Andreas schaute auch nach dem Land hinüber . Es

sah neblig aus . Und unheimlich einsam . Die Sonne
hatte nur geringe Kraft , obwohl der Monat Juni auf
dem Kalender stand .

„ Wo sind da Tannen und --- “

„ Hei - Hei ! "
schrie tief drunten eine rostig - rauhe

Stimme . „ Mach euch Beine , ihr gottverdammten — — !"

„ Du , Andy ? "
flüsterte Mac und gab ihm zum ersten¬

mal seinen neuen amerikanischen Namen .
„ Meinst du nicht ? "

„ Yes __ !"

Andreas schaute in strahlende Augen , aus denen

helle Zukunftsträume fröhlich herausschauten .

„ Du , Andy , ich seh
' uns schon als große Lords von

Pelshandels - Forts — so wie das , das wir heute

morgen passiert haben — — “

Mac meinte Fort Churchill an der Mündung des

gleichnamigen Stroms .

„ Lords -- ? "
echote Andreas und schüttelte den

Kopf . Das waren doch feine Herrn — und ein feiner
Herr , nein , das konnte er nie werden !

Eine Ankerkette raffelte .

„ Du !" lachte MacGillivray und deutete nach dem

Ufer , wo verstreut ein paar Blockhütten und Bretter¬

häuser lagen ; „ York Factory !"

Winzige Punkte näherten sich auf dem Wasser ,
entpuppten sich als Kanus und sogenannte York - Boote
mit spitzen , schnittigem Bug . Stoische Kris - Jägcr
umpaddelten das Schiff in weitem Kreis . Manche von

ihnen zogen knallrote , grellgrüne oder weiße , mit zwei
schwarzen oder blauen Streifen versehene Wolldecken
als Segel auf .

„ Indianer !"
rief Andreas begeistert . Er dachte

einen Augenblick an die Lederstrumpfgeschichten , die er
als Knabe gelesen hatte . Aber das hier waren so ganz
andere Rothäute als die dort beschriebenen .

Die Segel wurden gerefft . Mühsame , gefährliche
Arbeit , besonders für den darin Ungewandten .

„ Runter !"
fauchte die rostige Stimme zu ihnen

herauf .
( Fortsetzung folgt .)

Tüinpelinnller requiriert
Erzähst von Max Karl Böttcher .

„ Tümpelmüller , infamer Schlingel ! Wollen Sie wohl
Ihre Halsrübe gefälligst etwas einziehen ? !"

„ Jawohl , Herr Oberleutnant !"

Und der lattenhafte Ein -Meter -Sechsundachtzig -Jüngling
rollte sich zusammen wie eine Brezel , aber kaum hatte sich der
Erabenoffizier umgewandt , reckte und dehnte sich Tümpel¬
müller schon wieder und ward lang wie eine Eänsehals und
äugte schon wieder über die Brustwehr und schob vorsichtig sein
Gewehr auf dem klitschigen Lehmhaufen vorwärts und

'
legte

an , aber da hatten ihn die Engländer drüben erkannt und
schon fegte ein tolles Feuer von drüben über ihn hin , und
die Eeschoßaufschläge pläfften wie kleine , biffige Hunde — und
auf einmal kollerte TUmpelmüllers Helm ( es war in den
ersten Kriegsmonaten und der Stahlhelm war noch eine un¬
bekannte Angelegenheit ) in den notdürftigen Schützengraben .

„ Verdeckes ! !" rief der Lange und war im Nu klein und
sprang seinem Kopfleder emsig nach , erwischte ihn und be¬
trachtete ihn liebevoll , den er nun schon seit drei Monaten
Tag und Nacht in Not und Tod getragen hatte . Ein Blick
genügte , um den wackeren Tümpclmüller in Zorn zu versetzen .
„ Jetzt haben mir die Burschen , die infamen , meine Helmspitze
abgeschossen ! Das sollt ihr büßen !" schrie er und schickte sich
an , in unbeherrschtem , jachem Zorn in einem gewaltigen
Satze über die Brustwehr hinauszuturnen , aber die Kameraden
rissen ihn zurück und setzten ihn gewaltsam in den Graben und
hielten ihm eine Standpauke .

Das sah und hörte der Grabenoffizier und rief : „ Tümpel¬
müller , kommen Sie mal zu mir , aber machen Sie sich klein ,
sonst wird die Sache ernster als mit der Helmspitze , und es
geht ein paar Zoll tiefer !"

Der lange Landser kroch gebückt zu seinem Kompagnie -
fllhrer und trat mit ihm in den Eefechtsstand.

„ So , Tümpelmüller , nun setzen Sie sich einmal hierher .
Kognak gefällig ? "

Der Biedermann aus Leipzig -Gohlis war sprachlos ob der
Ehre , war gerührt ob der Liebenswürdigkeit seines Ober¬
leutnants , desselben Oberleutnants , der ibn vor vier Monaten
daheim auf dem Exerzierplatz sogar einmal „Döskopp däm¬
licher " betitelt hatte .

Und der Oberleutnant schenkte ihm einen Kognak ein und
setzte ihm dann seinen Tabaksbeutel hin .

„ So , da trinken Sie erst mal einen Harten , er ist eine
Liebesgabe meiner Chemnitzer Landsleute , und dann stopfen
Sie sich Ihre Piepe !"

„ Danke gehorsamst , Herr Oberleutnant !" stotterte
Tümpelmüller geradezu gerührt , kippte dann den Schnaps
hinter , ließ auch den zweiten folgen , den der Kompagnie¬
führer ihm eingoß , schmunzelte , strahlte , stopfte sich dann seine
Pfeife , und als ihm der Oberleutnant auch noch Feuer reichte ,
da glaubte er , zu träumen .

„ So , und nach Erledigung dieser privaten und kamerad¬
schaftlichen Formalitäten , mein lieber Tümpelmiiller , will ich
nun mal ein paar Tünchen deutsch mit Ihnen reden : Sie sind
ein braver , ordentlicher Soldat und wackerer Kämpe , und Ihr
Leben ist mir und dem Vaterlande unendlich viel wert , und
Ihrer Frau und Ihren Kindern ebenso ! Nicht wahr , Sie
haben doch welche ? "

„ Nu klar , Herr Oberleutnant : Zwillinge sogar !"

„ Na also ! Denen also ist Ihr Leben erst recht teuer !
Wenn Sie nun noch einmal — und der Oberleutnant hob
drohend die Stimme — Ihr kostbares Leben so leichtsinnig
und völlig sinnlos aufs Spiel setzen und mit Ihrer halbweichen
Birne über die Brrätwehr klotzen und so die feindlichen
Scharfschützen auf myere Stellung geradezu frevelhaft auf¬
merksam machen und damit Ihr Leben und damit auch das
Leben Ihrer Kameraden in Gefahr bringen — so sperre ich
Sie drei Tage unbarmherzig ein , drei Tage Lade , wenn wir
demnächst abgelöst werden und in Ruhestellung kommen , ver¬
standen ? !"

Tümpelmüller war beim Übergang seines Kompagnie¬
chefs vom gemütlichen in den dienstlichen Ton langsam , ruck¬
weise aufgestanden , hatte seine dampfende Piepe erstaunt aus
dem Mundwinkel genommen und stand nun stramm , die Hände
an der Hosennaht und machte ein geradezu glückseliges Gesicht .
Er war so mit Leib und Seele Soldat , daß ihn ein ordent¬
licher Anschnauzer in diesem verbummelten Schützengraben¬
leben geradezu Erquickung war , der Heimatsgefiihle und
Kasernenhoferinnerungen erweckte . — Der Oberleutnant
reichte ihm jetzt die Hand und sagte wieder ganz freundlich :
„ Und nun sind wir wieder gute Kameraden , was ? !" Da
glänzten des wackeren Tümpelmüllers Augen feucht , und er
sagte : „ Nu , Herr Oberleutnant , das mit dem „ kostbaren
Leben "

, das vergeß ich dem Herrn Oberleutnant nicht !" —
Und dann stand er wieder hinter der Brustwehr , hatte sie ,

weil er zu lang war , mit einem halbmeterhohem Erdaussatz
gekrönt und sich eine Schießscharte hineingebaut und lauerte
nun mit Fieber auf den Zeitpunkt , da er für seine abge¬
schossene Helmspitze Rache nehmen konnte . — Da ging es wie
ein Lauffeuer durch den Schützengraben : „ Wir werden ab¬
gelöst !"

Der Oberleutnant , der serl Verwundung seines Haupt¬
mannes die Kompagnie führte , bekam den genauen Befehl :
Die Kompagnie rückt nach erfolgter Ablösung zum Sammel¬
platz des Bataillons , Nordausgang von Dadizeele !"

Der Oberleutnant dachte : „ Habe ich jetzt die Pflichten
eines Kompagnieführers , darf ich wohl auch die Rechte eines
solchen beanspruchen , also werde ich mir einen Gaul besorgen
und hoch zu Roß vor meiner Truppe herreiten . Aber woher
ein Streitroß bekommen , da des Hauptmanns Gaul in die
ewigen Pferdegefilde eingegangen war . Ich werde eine
Patrouille in die rückwärtsliegenden Dörfer ausTenbcn , welche
mir ein Pferd requiriert , und als er seinen Leuten zurief :
„ Zwei Mann Freiwillige vor für einen Sonderauftrag !" war
der erste , der sich meldete , der lange Tümpelmüller .

„ Hören Sie , Tümpelmüller , ich brauche ein Pferd !"

„ Zum Schlachten , Herr Oberleutnant ? "

„ Unhold ! Zum Reiten natürlich ! Getrauen Sie sich, in
einem der umliegenden Nester ein gutes Pferd zu
requirieren ? "

„ Nu , Herr Oberleutnant , Pferdeverstand habe ich nun
gerade ( eenen , ich bin doch Schriftsetzer in Leipzig , aber was
ein gutes Pferd ist , na , das werde ich schon

'
rauskriegen !"

„ Hm , so ? ! Und Sie , verstehen Sie etwas von Pferden ? "
,

wandte sich der Oberleutnant an den anderen , der sich auch
freiwillig mit zu der Patrouille gemeldet .

„ Nee , Herr Oberleutnant ! Ich bin ooch aus Leipzig -
Gohlis , von der Kanalstraße und bin bei der Leipziger
Straßenbahn , und da haben wir nischt mit Pferden zu tun !"

„ Hm , also beide nicht ! Da möchte ich doch lieber ein
paar andere senden . . . !" , aber da sah er die erschrockenen
Augen der beiden Wackeren , die ihm gern einen Gefallen tun
wollten und sagte nun : „ Na , meinetwegen , hauen Sie ab und
versuchen Sie Ihr Glück . Punkt sechs Uhr sind Sie — mit
oder ohne Gaul — jedenfalls an der Straßenkreuzung Mors -
leede — Waterdarnhock ! Sattelzeug brauchen Sie nicht mit zu
besorgen , ich nehme das unseres Hauptmannes , das auf dem
Bagagewagen liegt . Und lassen Sie sich nicht vom Feinde er¬
wischen . Vorsicht , dreimal Vorsicht !" llnd nun trollten die
beiden ab auf Pferdefang , doch auf halbem Wege kehrte
Tümpelmüller um und fragte noch treuherzig : „ Herr Ober¬
leutnant , sollen wir das Pferd mausen oder bezahlen ? "

„ Unsinn ! Ein Deutscher Soldat maust nicht , der requi¬
riert nur gegen Kasse ! Hier nehmen Sie einen Requisi -
tionsschein mit !" Und der Oberleutnant riß ein Blatt Papier
aus seinem Notizbuch und schrieb darauf „ Für ein requiriertes
Pferd 600 Franken " und unterschrieb dann den Schein mit
Namen und Regimentsnummer .

Als Tümpelmüller sich nun mit seinem Begleiter Mayer
aus Leipzig -Gohlis im Schützengraben entlang piirfchte, traf
er auf Schippke , den Oberschalk der Kompagnie . Der rief ihm
zu : „ He , olle Tümpelkröte , wo gehts denn hin , hast wohl

’n
Heimatsschüssel ? "

„ Quatsch ! Ein Pferd für unseren Oberleutnant sotten wir
requirieren !"

„ Menschnmeier , verstehst du denn '
was von Rössern ? "

„ Absolut nischt und der Mayer noch weniger !"

„ Du . bann rate ich . laß dich nicht behacken ! Sieh zu , daß
du belgische Rasse erwischst , die sind prima !“

„ Belgische Rasse ? Wenn ich bloß wüßte , woran man die
erkennt ? !" , meinte Tümpelmüller . Da blitzte der Schalk in
Schippkes Augen , und jederzeit zu Ulk aufgelegt , merkte er ,
daß er hier wieder Gelegenheit für einen Kapttalspaß hätte ,
und so sagte er ernsthaft : „ Belgische Rasse kennst du nicht !
Aber Mensch , das ist doch ganz einfach ! Also merke aus : Die
echten Belgier haben lange Ohren , ausfällig lange Ohren und
dazu langen und dünnen Schwanz , etwas sehr biinn !“

„ Danke , Schippke . Das ist schnippeldebong, daß ich das
nun weiß !" Und dann sausten die beiden Kerle los .

Endlich kamen sie nach Keiberg -Molen . Das zerschossene ,
brandwüste Dorf war öde und ausgestorben . Pferbekadaver
und Schweineleichen , von Granaten zerrissen , sperrten den
Weg , denn der Ort war erst vor wenigen Tagen geräumt
worden und hatte unter schwerem englischem Artilleriefeuer
gelegen . Aber in manchem Garten wieherte noch ein losge -
rissener Gaul und hie und da grunzte ein fettes Säulein , das
noch nicht vom Schicksal ereilt worden war . Und solch Borsten¬
tier hätten natürlich Tümpelmüller und sein Kamerad lieber
mitgenommen als ein Pferd . Aber Befehl ist Befehl , und da
man auf einem Schwein nicht reiten kann , gingen die beiden
daran , nach der von Schippke beschriebenen belgischen Rasse zu
suchen . Aber nirgends fanden sie nur eine Spur von dem
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